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Es hat  midi  in diesen Tagen  etwas  eigenartig  tierührt,  daß

einem  bedeutenden  Ereignis  der  österrei*isdien  Verkehrs-
gesföid'ite  -  der  Eröffnung  der  Arlbergbahn  vor  nunmehr
90 Jahren -  so wenig Aufmerksamkeit  gefötenkt wurde. Viel-
leid'it  au&  ein Zei*en  unserer  sd'inellebigen  Zeit!

Am  20. September  1884,  einem  hefüid'ien  Spätsommertag,
eröffnete Kaiser Franz  Joszph I. unter  dem Jubel d'er Be-
völkerung  die Arlbergbahn,  deren  letztes  Teilstüdt  Landedt-
Bludenz  eben vollendet  worden  war.  Mit  &sem  bedeutungs-
yollen  Festakt  wurde  eine  staatlidx  und volkswirtsdiaftliffi
wid'itige  Bahn  dem  Verkehr  übergeben.  Gleifözeitig  erfuhr
aber auffi  ein großartiges  Werk  österreiföisföer  Ingenieurkunst
eine festlidie Krönung,  das in Julius Lott  seinen  Meister  fand
und das  sioh wiirfüg  den  unvergfögliföen  Großtaten  eines
Ghega  und  Etzel  anreiht,  der ruhmreiföen  Erbauer  der Ge-
birgsbahnen  über  den Semmering  und  den Brenner.

Daß die  für  Osterreid»  so wid'itige  Bahnveföindung  erst
verhfünismäßig  spät zur  Ausführung  kam,  kann  nur  dadurdi
erklärt  werden,  daß beim  Bau  wie  beim  Betriieb  der Bahn  er-
heblidxe  Schwierigkeiten  und hohe Kostcn  befürchtet  werden
mußten.  Aus  &'sem  Grunde  konnte  s*ließlia'i  au*  die in den
Jahren 1869 und 1875 eingebrach'ten Regierungsvorlagen keine
Zustimmung  finden.  Erst  der  Energie  des Handelsministers
Freiherr  von  KorbA'eidenheim  ist es zu danken,  daß letzten
Endes  audx  der Kaiser  die  Vorlage  sanktionierte.  Das  Vplk
von  Tirol  brach in Jubel aus. In vieten Gemeinden des Ober-
landes  wurden  Freudenkundgebungen  abgehalten.

Der  Bau der Arföergbahn  erfolgte  in drei Absdinitten:
a) die eingeleföige  Talstred«e  Innsbru&-Lande&  (72 km)
b) der 10,27  km  lange  zweigeleisige  Arlbergtunnel
c) die eingeleisige  Bergstredce  Lande&-Bludenz  (54,7 km)

Was  heute  Milliarden  kostet,  konnte  damals  noch in  Mil-
iionen  verbudit  werden.  So bezifferte  sich der  Kostenvoran-
schlag für  alle drei  Stre&enabs&nitte  auf insgesamt  35,6 Mil-
lionen  Gulden,  ein Betrag,  der sich später  auf 41,3 Millionen
erhöhte.

Mit  der  Verwirklid'iung  des Bauvorhabens  wurde  unver-
züglid'i  begonnen.  Die  Aföeiten  auf der Strecke  Innsbruük  -
Lande&  liefen  im November  1881 an. Bereits  am  1. 7. 1883
rollte  das erste Dampfwagengefährt  über  den noch glänzenden
Schienenstrang,  nad'i&em  einen Tag  vorher  die letzte  Wagen-
post  von  Innsbru&  nach Lande&  abgefahren  war.

Große  Stföwierigkeiten  bereitete  dagegen  der Bau  der  bei-
den  Rampenstre&ei'i  Lande*-St.  Anton  und Langen-Blu-
denz;  nicht  weniger  als 38 Wi1db:4dxe  und  54 aktive  Lawinen-
gänge kreuzten  die Bahn.  Im August  1884 war  die Schlacht
gesd'ilagen,  die Rampenstre&e  war  vollendet,

Und  der Tunnel?  Auch  seine .F'ertigstellung  fiel,  obwohl  erst
12 Monate später vorgesehen, in die Augusttage des Jahres
1884. Damit  sföloß  sich der Schienenstrang  in  seiner ganzen
Länge.  Die  Probeziige  er]iielten  grünes  Licht  und sd'ion einen
Tag nadi  der feierliföen  EröfFnung  setzte  auf der  Gesan'it-
strecke der voll  Sehnsuaht  erwartete  Personenwerkehr  ein.

Vieles  hat sidi  in  den  seit  dieser Zeit  verstrichenen  neun
Jahrzehnten  geändert,  denn die Zei,t bl'eibt  ni*t  stehen und
der Mensföengeist  -  er rulit  ni&t!  Ja, ganze Männer  standen
vor  9ü Jahren  an der Wiege  der  Arlbergbahn,  eiserne  Mensd'ien
betreuten  sie in Ruß,  Rau&i  und Sd'inee über vierzig  Jahre
im Dampfbetrie):+  und  stählerne  Mensd'ien  widerstehen  im Zeit-
alter  der  Sdinelligkeit  und des rufülosen  Hastens  jedweder
Unsiföerheit  und  Nervosität.  Franz  ]öry,

Oen neuan Weg, Oeld «folgralah antula@an, m€gen wir lhneü @erae. fragen Sle nüeh den
vlelen Mögllehkelten, dle unser Sparpmn bielet. Eln Plan, der Ihnen Erfolg öringl.
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Durchschnilllicher  Einlügenslünd je Sehulkonfo hü} sich sei} 19ö4 verxehmüchl

Nach  einer  Geschichte des Sd'iulsparens,  die in Osterreid"i  bis

zur Jahrhundertwende zurü&reidit,  begann 1949, nunmehr
vor 25 Jahren,  mit einem Erlaß des Uncepriditsministeriums
ü):ier die Förderung  des Sparens  in  den Sföulen,  die rpeue Epodie
des S*ulsparens  in Osterheidi.  Die  Entwi&lung  des Sd'iul-
sparens,  getragen  von  den intensiven  Bemühungen  der Spar-
kassen, ist  dur*  bemerkenswerte  Erfolge  gekennzei*net.

Am Anfang  des Zeitraumes  von 25 Jahren, der nunmehr
mit  der Jubiläumsfeier der Sparkassen zur Spar- und Wirt-
schaftserziehung  zu Ende ging, fiihrten  .die Sparkassen rund
50.000 Sdiulsparkonten.  1954 hatte  sich die Anzahl  der Spar-

kassenbüffier,  die si& im Besitz von Kindern  und Jugend-
liffien  befanden,  bereits verdreifaföt.  In weiteren  zehn Jahren
v.erwalteten  die Sparkassen  insgesamt  mehr  als eine 3/4 Million
Sffiulsparkonten  und derzeit  beläuft  sia» die Anzahl  der in
der  Schulsparstaaistik  erfaßten  Sparkassenbüdx'r  auf 1,1 Mil-
lionen.  Das bedeutet,  daß jedes vioerte Sparkassenbufö  in Ositer-

reich sidi im Besitz eines &hulkindes  oder Jugendlidien  be-
findet.

Zwisclen  1954 und 1959  ha):ien sidx die  auf den Sföul-
sparkonten  verzeichneten  Einlagen  betragsmäßig  beinahe ver-

ziehnfad'it.  Innerhalb  des nä*sten  5-Jahres-Zeitraumes  von

Der Adler kehrfe xuruck
Die Festung  in Ho4finstermiinz  hat einen Päditer  und Be-

treuer  g'efunden. Mit  Idealismus  und unbeugsamem  Arbeits-
willen  hat Herr  Ritsai,  ein Rentner  aus Telfs,  d.ie unter  Kaiser
Ferdinand  I.  als Straßensperre  erbaute  Festung  in  einen
besseren Zustand  versetzt.  Bis 1922 prangte  auf deren Giebsln
aer österreiüsd'ie  Doppeladler.

Die  damals in Pfunds  bestehende  Theatergruppe  hatte ein
Komitee  zur  Erbauung  eines  Kriegerdenkmales  gegründet.
Mehr  als ein halbes Dutzend  Männer  holten  in zwejtägiger
schwerer  Arbeit  den Adler  vom Giebel  der Festung.  Das Los-
s*weiißen  und der Abtransport  rnfft Seilen war  besürnmt  kein
großes Vergnügen,  denn &er ,,Vogel"  wiegt  gewiß  über 200 kg.
Das obön erwähnte  Kornitee  ridxtete  nun ein Ansud'ien  an die
damalige  Bezirkshauptmanns*aft  Lande*,  daß der Adler  das
geplante  Kriegerdenkmal  zaeren diirfe.  Dem Ansuföen  wurde
aber nid'it  stattgegeben,  weil  das Prunkstü*  aus der Monar-
chie stammte  und  aud'i der Ortspfarrer  Vögl  dagegen war. Efin
Stalil wurde  nun  die Heimstätte  des monard'iistisd'ien  Dopp'el-
adlers.  Ende  der Zwanzigerjahre,  anläßiifö  des Wegbaues  nad'i
Greit,  sd'ilug  für  den Adler  wieder  die S'tunde der Freiheit.
Man  hatte  den Entsföluß  gefaßt,  ihn am  Weg zum Berg-
weiler  Grit  aJzustellen.  Aus Natursteinen  wurde  ein Sodcel
gemauert  und der Adler  fand  einen prächtigen  Aussidxtsplatz,
aber leitjer  an keiner  historiisdien  Stätte.

So dürfte  es dofö riditig  gewesen sein, den Adler  wieder
dortföin  ,,s*wingen"  zu lassen, woher  er  gekommen  war.  Fremde
und au*  junge  Binheimis&e,  die über die Gesffiidite  zuwenig
Besd'ieid  wissen,  vermuteten  ,,beim  Adler"  Mufig  ein Ereignis,
das iirn  Zusammenhang  mit den Freiheitskämpf'en  der Ober-

'- länder  stehen könme.  D'ie gute Idee  und  sedfütlose Arbeit  vom
Kriegerdenkmal  wissen  nur  mehr  wenige!  Mit  Zustimmung  der
Gemeinde  Pfunds  wurde  am 25. 9. 1974 der Adler  nadi  50-
jährigem  ZwisaienauFenthalt  am  Greiter  Weg  wieder  zur
Festung  Finstermiinz  abtransportiert.  Gewiß  haben  die  Ge-
meindeväter  von  Pfunds  einen  guten  Einfall,  was  an Stelle
des stets  sauber gepflegten  Adlers  gesetzt  werden  könnte!

klr.

1959 bis 1964 ist eine Verdreifachung  der Betraghöhe  und in

den Folgenden  fünf  Jahren  bis 1969 ein.e weitere  Verdoppelung
festzustellen.  Derzeit,sind  es rund  1,3 Milliarden  Sd'iilling,  die

von Kindern  und Jugendlichen  auf Sparkassenbüd'iiern  erspart
wurden.

Der Durd'isd'inittsbetrag  pro Sd'xulsparkonto  hat  siffi seit
1954 verzehnfacht  und liegt  jetzt  bei 1.147,  -  Sföiiling.  Be-

standen  füe Sparziele  der Kinder  und  Jugendlid'ien  am Beginn
der neuen Sd'iulsparära  in Ausfliigen,  Lehrausgängen  und Ski-
kursen,  sind es jetzt  die Sportausriistung,  das Moped  oder gar
ie  eigene Wohnung,  die von den jungen  Sparern  angestrebt
werden.

Den  Höhepunkt  der Spartätigkeit  von  Kindern  und Jugend-
lid'ien  stellt  die jedes Jahr im Oktober  vor  dem Weltspartag

stattfindende  Sparefroh-Woföe  dar. Im 25. Jubiläumsjahr  der
Spar-  und  Wirtsd'iaftserziehung  der Sparkass'en wird  die vom
23. bis 30. Oktober  stattfindende  Sparefroh-Wo*e,  durdi

das Abhalten  füsonderer  Jugendveransta1tungen,  nodi  festlid'ier
und fröhli*er  als sonst begangen  werden.  Die  Sparkass'en
hoffen,  daß die  Beteiligung  der  jungen  Sparer  so groß sein

wird,  daß neue Rekordmarken  in  der Sd'iulsparstatistik  ver-
zeid'inet  werden  können.  Eva Pobl

Neuer liff  im Komperdellgebiei
Das Kö]r»er  Haus  'war füreits  vor  dem Bestehen der mecha-

nisföen  Aufstiegshilfen  Ausgangspunkt  vieler  Skiwandertouren.

Das traditionelle  Frühjahrsabfahrtsgebiet  fiihrte  damals sdion
auf die S&eid.  Auf  den nords'eitig  gelegenen Hfögen  fand  man
bis weit  nafö Ostern  eirhe hefüiföe  Sd'ineelage vor.

Im Juni dieses Jahres begann man mit der Ersdiließung
füeses Gföietes.  Es wurde  ein  Selbsföedienungssföleppljft  ge-

baut -  der erste dieser Art  in unserem Gebiet.  Der Lift  hat
eine I.änge von 1300 m und fiihrt  von 2080 auf 2418 m hin-
auf. Er hat  eine  Beförderungskapazität  von  stündlid'i  1200
Personen,  womit  er nur  knapp  unter  der Frequenz  der vorigen
Winter  in Betpieb  genommenen  Einseilumlaufbahn  liegt.  Um  die
Inbetriebnahme  zu Weihnad'iten  zu gewährleisten,  wurde  mit
modernsten  Mi'tteln  gebaut.  So wurde  z. B. die  Material-
lieferung  mit  Hubsföraubereinsatz  durdxgeführt.  Den  neuen
Sföeidlift  kann man  vom  Plansegg  erreiföen,  hauptsächliche
Veföindung  ist aber die Doppels'essel):+ahn auf den Lazid.  Auf
wundersaxönen  leicht gesd"iwungenen  Hängen  ist die neue Ab-
fahrt  eine e*üe  Familienstreace  und wird  somit sicherlich zu
einer  weiteren  Attraktion  im Skigebiet  von Serfaus werden.

U. T.

Selfene GöSle m Si. Anlon
Dutrh  den  Sdilefötwettereinfüud'i  gezwungen,  mußte  eine

illustre  Reisegruppe  in  St. Anton  zwisd'ienlan.den.  Wie  es
sidi gehört,  stiegen sie in einem der ersten Hotels  ab

Diie Störche -  um solche handelte  es sich .tföer -  wählten
die Kamine  des Hotel  Post als Absteige.  'Während  die warme

Kaminluft  ihren reisemüden  Gliedern  sid'ier  gut  tat, war  es
um den Speisezettel  zweife'lsohne  sdxlediter  bestellt.  Das Arl-
berggföiet  ist nun einmal  kein Paradies  für  (Stor*en)  -Tiere.

Im  heurigen  Friihjahr  erregten  zwei Kraniaie  Aufsehen.

Sie hatben sich in den Wiesen östlid'i  von  Pettneu  für  eine
Wodie  niedergelassen.  Bei  ihnen  handelte  es sidi  anschainend
um Flüfötlinge  aus dem Salzburger  Tiergarten.

Omald  Perktold
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Auffükf mfi Hefüoy
Das Latxdestbeater Sdamaben bezinm mit  ,Freibeit  in Krab-

att»inkel

Als  Auftakt  seiner  Gastspiele  in Lande&  in  der Spielzeit

1974-75  bringt  das Landestheater  Sd'iwaben  am Samstag,  den

12. Oktot+er  in der Aula  des Bundesrealgymnasiums  die Posse

mit  Musik  .Freiheit  ifi Krähwinkel"  aus der Feder  des öster-

reidiisdien  Didxters Johann Nestroy.  Vielleidit  könnte mandier
nun  denken,  daß Nestroys  Werlce  eigentliffi  nur von  öster-

reidxis6en  Bühnen  ,rifötig"  gespielt  werden  könnten,  dodi  bei

Freiheit  in Krähwinkel"  dürfte  diese Ansi*t  nidit  zutreffen,

da der Diditer  diese Posse ganz aus dem wienerisdien  Milieu

herauslöst  und  die  Gesdiehnisse  irgendwo  im  deutsdien  Spra

gebiet  angesiedelc  hat.

Das  Landestheater  Sd'iwaben,  das nunmehr  seit 1958  -  also

16 Jahre -  regelmäßig in die.Stadt Lande& kommt, wird
in der vor  uns liegenden  Spielzeit  mit  fünf  Werken  den Spiel-

plan  bereidiern.  Vorgesehen  sind  weiter  von  Bertolt  Bretbt

Shakespeare  ,Ein  Sommernafötstraum"  und  sdiließlifö  von

Plenzdorf  ,Die  rxeuen Leiden  des jungen  '87."  -  ein Werk,

das eit  seiner  Urau'ffiihrung  bedeutendes  Aufsehen  erregt  und

in  einer  außergewöhnlidx  kurzen  Zeit  die Bühnen  des ge-

samten  deutsdispra*igen  Gebieces  erobert  hat.

Natiirli*  ]iegt  wieder  ein Abonnement  auf,  das Aufführun-

gen des Tiroler  Landestheaüers  und  der Osterreidiis*en  Län-

derbiihne  mit  enthfü.  Die  ..Schwaben"  werden  zusätzlidi

außer  Abonnement  -  in  einer  Naittagsvorste1lung  das

Kinderstü&  .Wir  bauen  Wolkenku*u&shausen"  für  die

kleinen  und  kleinsten  Theaterfreun&e  zur  Wiedergabe  bpin-

'gen.  Die  Lande*er  Bürger  und insbesondere  die  Theater-

freunde  werden  wissen,  daß  nur  ein  wirklid'i  gutes  und  zahlen-

mäßig  befriedigendes  Abonnement  die Gewähr  bietet,  daß die

Pläne  des Kulturreferates  und  der  beteiligten  Bühnen  aud'i  re-

alisiert  werden  können.  Wie  eh und  je ergeht  daher  zu Beginn

der Spielzeit  der öerzli*e  wie  dringende  Appel  an  alle  am

kulturellen  Leben  der Stadt  interessierten  Bürger,  si*  alsbald

in die  in der  Bud'ihandlung  ,Tyrolia"  aufliegenden  Listen  ein-

zuzei*nen.  Keiner  von  ihnen  wiüd  &sen  Sd'iritt  bereuen  und

im  Laufe  der folgenden  Monate  feststellen  können,  daß er mit

em Erwerb  einer  Dauermiete  sidi  selbst den größten  Nutz'en

besd'iert  hat.

Eindrucke aus Spünien
A4üare11e von Darzler, Rebeis und Scbiestl in der Galerie am

Sf»arkassenplatz  irz Inndbrude
Fiir  Herbert  Danler,  Erwin  Reheis  und  Reirrer  SdiiestI  ist

füe Landsföaft  eine gemeinsame  V'ertiind1id"ikeit.  Arbeiten  ihrer

Studienreisen  ina*  Spanien  werden  zur  Zeit  in  der  Galerie

Maiir  am Sparkassenplatz  gezeigt.  Hine  unausgesprodiene  Ver-

einbarung  sföeint  auai  die  Festlegung  auf  die  Tled'inik  des

Aquarells  zu sein. Die  Ausstellung  wirkt  gesd'ilossen,  trotz  der

Vers*iedenartigkeit  der Temperamente.

Herfürt  Danler  hat  seine Goua*ietefönik  zugunsten  des Aqua-

rells  abgelegt,  die Arbeiten  wirken  frei,  das starke  lineare  Ge-

rüst  der ffüheren  Bfüter  ist dur*  die lodcere  Werkspur  der

Naß  in Naßmalerei  aufgelöst,  Landsföaft  und  Ar*itektur  ver-

sd'imelzen  zu  einem  aquarellistisd'ien  AugenMidc.  Erwin  Re-

heis konnte  seine  Auffassung,  dje man  von  den Rohrfeder-

zeid-inungen  k'ennt,  ins  Aquarell  transponieren.  Die  äußerst

fein  nuancierte  Zartheit  &er Wasserfarbe  vermittelt  deffi 'Ein-

drudt  konzentrierten  Beotiad'itens,  bewußtcr  Gestaltung  und

verinnerlidxter  Sföau.  Reiner  Sföiestl  ist  ein äußerst  routinierter

AquareIlist,  afür  audi  hier  ist eine Wandlung  fül'itbar  gewor-

dcn.  Die  verrinnenden  Farbbäd'ie  und  -ströme  kumuiieren  durdi

die Kontrastierung  mit  den bewußt  ausgesparten  Partien.

GN.

Gülerie Elefönl

losef Tichy:
Kon€tellierte  Afüo-
nfflfiOn

Drukgraphik  und  Aquarelle  in der Galerie  Elefant

Der Kärntner Josef Tiffiy  zählt zu den führenden Kiinst-
lern  des siidösterreiföisffien  Raumes.  Trotz  seines internatio-

nal  guten  Namens  ist er in Nordtirol  nföi  relativ  unbekannt;

aus diesem  Grund  seien einige  Daten  nad'igetragen.

Der  1922  in Pörtsdxafö  geborene  Graphiker  war  nad'i  dem

Krieg vier  Jahre Assistent von  Prof. Clementsd'iits*. 1950 -
54 Stuffium  bei den  Professoren  Martin  und  Boe&l  an der

Akademie  in Wien.  Seither  ist Tidiy  freisdaffender  Künstler,

die vielen  Ausstellungen  im In-  und  Ausland  dokumentier'en

seinen künstlerisdien  Rang.  Versaiiedene  ehrende  Einladungen

zu Gruppenausstellungen  und  Preise  setzen  die Erfolgsliste  aes

Künstlers  fort.

In den nun iiför 20 Jahren dru&graphisdier Praxis hat
Tid'iy  mehr  als tausend  Platten  bearbeitet  und  sioh eine sehr

persönlidie  und  wandlungsfähige  Te&nik  erarb'eitet.  Was  ober-

fläfölidi  besehen wie reiner  Tiefdru&  wirkt,  erweist  si*  erst

nad"i eingehender  Betraditung  zls Kombination  von  Rafüerung

und  Hoffidru&.  Eine  an sid'i  verpöme  Verbindung,  doch er

t»ewfüigt  s?e. Im Bereiffi  des T'iefdrud«es  arfüitet  Tidiy  mit

linearer  und  ofFener  Ätzting,  Materialdrudc  wird  collageartig

eingföaut,  mehrfarbige  Tönung  einer Platte  und Strukturie-

rung  mit  ,außergraphisd'ien"  Mitteln  erg:inz'en  sifö zu reidier

optisföer  Vielfalt.  Aus subtil  abgestuften  und  belebten  Grün-

den erhföen  sidi  in dynamisföer  Gebärde  ekstastisdie  Tropf-

' spuren  in Sföwarz.  Die  Konsistenz  und das O):ierflä*enver-

halten  des Asphaltla*s  stellen  zuglei*  das kompositorisdie  Ge-

fflst  und  den inhaltliffien  Anknüpfpunkt  dar.  Aus  den  wie

zufälligen  Spuren  und  Kle&sen  in  der  Art  Pollodcs  formt

sid'i  Figurales,  dazu  kommt  no6  viel  Kalligraphisohes.  Die

sföemenhaften  Figuren  beeindru*en  durdt  sensible  Natur-

bzw.  Struktur):+eobaditung  im Bereia'i  des Pflanzlidyen.

Die I.andsd'iaftsaquare1le  sind ein reizvoller  Gegenpol  zu

den nofö eher ungegenständli*  wirkenden  Drudcgraphiken,

dofö'  auai sie sind  von  demselben  zupadcenden  Griff  gepr:igt.

Die  Ausstellung  bleibt  bis zum  18. Oktotier  geöffnet.

GN.

Die romünischen Orfs- und fiurtmmen
ö  Rüume föndeck

In der Reihe  Romanica  Aenipontana  &es Institutes  fiir  Ro-

manisföe  Philologie  der Universifü  Innsbruck  erschien  vor

kurz'em  der den Namen  im Lande&er  Raum  gewidmetö  Band

IX:  Annemarie  Sa'imid,  Die  romaniscben  Orts-  und  Flurnamen
im  Raume  Landeck.

Die Autorin, die in Zams geboren w4rde  und dort  ihre

Kindheit  und Jugend  verbradite,  stellt  damit  die überar-
beitete  Fassung  ihrer  Doktorarbeit  der Offentliaikeit  vor.

Die  Studje  umfaßt  169 Seiten  miü insgesamt  8 Karten  und'

Fortsetzung  Seite  5



6.10.-Ii2.10.

8otag,  8. Oktobev

1. Programm

14.üO  Gast  in  der  Daistein-Sttdwand
Ramsau

14.15  Der  Knoteri  im  Tasföentuö
14.35  Engel  aus  der  Kellerwohnumg

:ia.oü  Der  knallrote  Autobus
16.30  Widcie  und  die  starken  Männer
16. 55  Toby  und  Tübias
17. 25  Die  WeJt  &er  Briefmarke
'is.oo  Kunst  in  Osterrei*
18. 30  Prisma
19. 30  Zeit  im  Bild
19.45  Spürt
2ü.10  Wovt  zum  Sünntag
2o.15  Främlein  Else

21ja5  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm

9. Internationales  Reit-  und
Springturnier:  Preiis  der  Nationan

17. 10  I sdiwing  hin,  i sohwing  her
Aus  der  Hüamat  der  Söwarbthaler

18. üO Woienmagazin
18.3ü  Von  der  Tünwalze  zum  Kassetten-

vecorder

'19.(X)  Im  Pülargebjet
29.30  Zeit  im  Bild

19.45  Kulfür  speziell
2ü.10  Urnkreis
20. 15  I)'ie  Kjnder  von  Valparaiso
21. 40  Die  Fragen  des Christen
21,45  Zeit  im  Bild

Montag,  7. Oktober

1. Progyamm

I 8.00
18.30
2ü.15
21.ü5
21. 15
22.15

Reisen  .ins Abenteuer
Kamepa
Bümey

ORF-Trangparent
Telespon

Zeit  im  Bild

2. Propamm

18.3ü
18.45
20.15
21.15
22!)ü

Mengen,  Zufall  ua'id Statistik
IMe  Weilt  &es Sdialls
Rede  und  Antwort
Zero  de Conduite
Telereprisen

Dienstag,  8. Ol«tober

1.  Programrn

18.üO  Walter'  and  Connie
18.3(»  Der  rosarüte  Panther
20. '15 Reridezvous  mit  Tier  und  Mensö
21. 00  Apropos  Film
21.45  Zeit  im  Biid
21.5[)  Das  Urteil

2. Programm

18. 30  Die  Bewegung  in  der  bildenden
Kunst

19. 0ü  T!iere  und  ihre  Welt
2Ü.15  Fiinundzwanzig
21.ü0  Arsene  Lupin
21.50  Telereprissn

Mtttwüdi,  9. Clktnbeta

L Prograimm

'l O.Oü
10.3C1
I1.O[)
12.35
18.3ü
17.15
17. 40
18. 0ü
18.aü
18.55
2ü.15
21.0ü
21. 05
22. ü5

Klang  aus Menstheüand
Das  ist  Venedig
Kinder  Hand  in  Hand
Telespürt

Die  Truhe
Zeidinen  --  Malen  -  Formen
Antenne
Paylons  francais
Petersburge'r  Rindfleisth
Belangsendung  der  öVP
Was  Mn  idi?
Werbung
Que'rsfön.itte
Zeit  im  Bild

2. Prügramm  2. Prügramm

19.00  Ernst  Furhs:  Dialog  mit  Btldern
20.15  0sterreirhisaie  Vülkskümödien

Die Bekehrung  des Ferdys Pistüra  16A5
Komödie  von Frantisek  Langer I,lü

21.55  Teleneprisen

Donnerstag,  IO. ()ktober

1. Programm

lü.üü
I ü.3ü
1lj]ü

11. 3ü
12. ü0
18.0ü
18.3ü
2ü.15
22.ü0
22.ü5

Was  könnte  iidi werden?
Vision  USA
Die  Bewegung.in  der bildenden
Kunst
Materie  und  Raum
Steuern
Russisö
Sportmosaik
Zwei  auf  gleidiem  Weg
Zeit  im  Bild
Sport  extra

2. Programm

18.30  Formale  Logik

IG).üO  Java  -  Land der Götter
20.15  Nostalg.je  in  Blues

Voü  und  mit  Fatty  George
21.15  Gesdxi*ten,  die  niföt  zu erklThren

sind
21.4ü  Telereprisen

Ftaeitag,  11.  Olcföber

1.  Prügramm

IO.üü  Der  knallrote  Autübus
1ü.30  Zu  Gast  bei  Wander-Bertoni
ILOü  Frankensteins  Braut
12.1ü  Seniorenklub
18.0ü  Reisen  4ng Abenteuer
18.30  Famiiie  Feuerstein
1 ß.55  Beilangsendung  der  Kammer  für

ArbeMer  und  Angestellte
2 ü.15  Aktenzeirhen  XY  -  Ungelöst
21.15  Werbung
21. 2ü  ORF-Diskussion

22. 2ü  Zeit  im  Bild
22. 25  Danny  Kaye:  Unternehmen

Pappl«amerad
23. 45  .!:...:'üzeidien  XY Ungelöst

2. Prügramrn

18.3C)  Odysee
20.00  Zum  Wüföenende  unterwegs
20.15  Shüw-Chance  74
21. 45  Telereprisen

8ainstag,  12.  Oktoher

1.  Prügramm

15. 5ü
16. 50
17. 1ü
17.35

18.3ü
48.55

20.15
21. 45
21. :)Ü
22. 2ü
22.25

Konzertstunde

Florian  Mohnkopf  und  Flomnda
Die  Sendung  mit  der  Maus
KodistammMsdi  ö
Prominentenbeisel
Kultur  speziell

Guten  Abend  üm Samstag
...  sagt  Heinz  Cünrads
Am  laufenden  Band
Werbung
Spo'.rt

Zeit  im  Bild

Auf  ihr  Wohl,  Herr  Inttwpol
Kvimtnalkomödie

15. 00  Direktübertragung  aus Krems:
Internatiünales  Speedwaymeeting

16. 45  lü  Jahre  bus Morgen
17. 1ü  Hans  Moser  -  eun Rü&blidc:

Reisebekannts*aft
1B.30  Zwisdien  den  Flügen
18.55  Musiknaförid'ite'n

ansföl.  Wi'r  spielen  Blod«flöte
20.15  Die  l/uitwen  üder  eine  voll

kommene  Lösung
21. 25  Sing  sala  bim
22. ü0  Zeit  im  Bild

Gleiibleibende  8endungen  von

Montag  bis  Freitag

1.  Progtamm.

18. 25  Gute-Nadit-Sendung
19. üü  Osterreiföbild
19.2ü  ORF  heute  abend
'ig.24  Werbung

1 ').30  Zeit  iim  Bild  und  Kultur
20.ü0  Werbung
2ü.ü6  Sport
2ü.09  Werbung

2. Programm:

19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.00  0RF  heute  abend

20.ü6  Wissensdiaftlidie  Nadiriditen
20.(FJ  Umkreis

Haben  8ie  Talent  zur  Feinmechanik
dann  sollten  8ie als

Nähmaschinen-
mechaniker

zu  uns  kommen.  Wir  bieten  gfönd-

liche  Binschulung  und  gutbezahlten

Dauerarbeitsplatz.

Telefon  05442-3243  oder  31883

Franz Stubenböck
LANDECK,  Kreuzbühelgasse  l2
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bearbeitet  die romanisd'ien  Flurnamen  der Katastralgemeinden
Fließ, Grins,  Landedc,  Pians, Sföönwies,  Stanz und  Zams mit

' Zammerberg

Naffi  einleitenden  methodisd"ien  Erläuterungen  folgen  ein
kurzer  Überblick  üt+er die Geographie  und  Ges&iiföte  des Land-
e*er  Raumes.

Im Hauptteil  wird  für  jeden Namen,  gestiitzt  auf die Ur-
kundenbelege,  der Versuch  einer etymologisdien  Deutung  ge-
maföt  und die spra*li*e  Entwidclung  des Etymos  dargestellt,
wobei auf  die  mundartli*e  Ausspraffie  und nid'it  auf die
sd'iriftli*e  Wiedergabe  des Namens  Bezug  genommen  wird.
Die  Zusammenfassung  bringt  nach der fiir  den  Laien  etwas
trod«enen  Lektüre  des M'itüelteils  eine  Zusarnrnenxhau  über
die  Sa»id'itung  und Einordnung  der Namen,  die  damit  zu-
sammerföängenden  Probleme  und  möglid"ien  S*lußfolgerungen.
So zieigt sich auf Grund  des Namenmaterials,  daß der Land-
e&er  Raum  zu den füest  füsie&elten  Gebieten  Nordtimls  zählt,

die Jahrhunderte  wuhrende  Romanisierung  zahlreid'ie,  nad'i-

haltige  Spuren hinterlassen  hat und spätestens im 13. Jalir-
hundert  das Deutsfö  der bayrisdien  Siedler  überall  dur%-
drungen  war  und  das Rätoromanis*e  endgültig  ü):ierde*t
hatte.

liffverbindung  lOdis-Fiss
Im  Rahmcn  der  Regionalplanung  hatte  man  s*on  vor

Jahren  eine liftmäßige  Verbindung  zwisd'ien  Ladis, Fiss und
Serfaus ins Auge  gefaßt.  In  dieser  Wod"ie  wurde  nun  na*
sföwierigen  Verhandlungen  mit dem Bau  der S'esselbahn La-

dis-Fiss  begonnen.  Es wird  eine Einsesselbahn  mit  einer Bc-
förderungskapazität  von 500 Personen  pro  Stunde  gebaut. Mit
einer Gesamtlänge  von 2800 m ist dies eine der 1;ingsüen Lift-
anlagen,  die in  dieser Ausführung  mög]idi  sind. 24 Stützen
sind notwendig,  um  die  Bahn  vom  Ortsausgang  von  Ladis
bis zum Ansföluß  an die Sesselbahn  auf die Mös'er-Alm  zu
führen.  Eine Zwischenstation  am höfösten  Punkt  -  dem Par-
datsföer-Biföl  -  wird  die sehr lange Abfahrt  unterteilen.

Dic nordseitig  gelegenen J-Iänge gewährleisten  gute Sd'inee-
verhfünisse  bis ins späte Fihjahr  hinein.

Ideal  wäre nun eine Liftveföindung  Fiss-Serfaus,  die im
Regionalprogramm  vorgesehen  ist. F.in erster Sd"iritt  in diieser
Rifötung  war der Bau des Waldliftes  in Fiss. Dieser  müßte
nun nofö  mit dem füreits  projektierten  Lift  Serfaus-Sattel-
kopf  verbunden  werden.  Den Skifahrern  stiinde  dann ein Win-

tersportgelföde  zur Verf%ung,  weld'ies in seiner Weitlfüfig-
kleit allen  Ansprüföen  gereföt  werden  könnte.  U. T.

Reimmichls Volkskülender 1975
mit zweifarbigem  Kalendarium,  Heiligenmedaillons,  Gedich-
ten und  Sinnsprüd'ien,  Himmelsersd'ieinungen,  Bauernregeln  und
mutmaßliföer  Witterung.

Der 75er Reimrnichl-Kalender  tiringt  2 Reimmi&l-Gesd'iid'i-

üen ,,Der Batzen-Lipp  als Wetterherr"  und ,Der  Freithof-
Plorl':  die langen  Erzählungen  von  Max Stodk ,,Die  Bauern-

burg"  sowie von  Rupert  Pleßl  ,,Steine auf andere ....".  Fiir
gute Unterhaltung  sorgen ebenso Erna  Killinger,  Andrea  Söll-
hammer,  Matthias  Meixner,  Sebastian  Seißl, Rosa Erler,  Berta

Margreiter,  Honorius  Hohlbrugger,  Nikolaus  von  Preradovic,
Inge  Mayr,  Rosa Weithaler,  Fanny  Pizfünini  urid  Walter  Dona.

I;esenswerte Beitr%e stammen  von Msgr. Hermann  Nagele
,,Heiliges  Jahr 1975",  Robert  Skorpil  ,,Von  der Altersweis-
heit  und anderen Torheiten"  bzw.  ,,Im  Siiden  die  Berge.
Tirol  im Kriegsjahr  1915",  Oswald  Rampl  ,Ein  Tiroler  der
erste Bergmaler  'im Himalaja",  Gerald  Aid'iner  ,Sie  zählt  nur

freundlidie  Tage -  die  Sonnenuhr",  Peter  Sölder  ,Maria
vom guten  Rat",  Otto  Kostenzer  ,Das  Bad in der Au"  bzw.
,Für  fast alles ist Kraut  gewa*sen",  Maria  Drewes  ,Nit

alle Tag isföt  Kirfötag",  Johann  Reiber ,Sie  starben für  un-
sere Fwiheit".  In  einer interessanten  Bildreponage  ,erinnert

Gustav  Sonnewend  an die Ereignisse  ,Vor  30 Jahren...  1945".
Besonders reid'ihaltig  ist füesmal audx die ,Rü*sThau  in Bil-
dern"  ausgefallen.

Mit  der gediiegenen Bildgestaltung  -  insgesamt  128 Fotos
und Illustrationen  -  ist Reimmichls  Vo1kska1ent3er gud-i ein

Jahrbufö  zum Ansföauen.  Groß und klein  wird  er behag-
lidie  Stunden,  vom Alltag  erholende  Freu&e bereiten.  Er ist
ein Mitbringsel,  das selbst kranke  und alte Menschen  aufri*ten
und  froher  stammen kann.

mrenger Mürkf
Wie  a15ähr1ich, so wurde  aufö heuer am 26. September  der

Strenger  Markt  abgehalten  -  allerdings  arg  beeinträditigt
durd'i  die äußerst  sd'ileföte  Witterung  mit  :R'egen .und Sd"inee-
treiben.  Zwölf  Stände waren  auf dem Platz  zwasffien  Kirdie
und Post-Gasthof  aufgestellt,  an Vieh  wurden  nur  6 Stii&
aufgetrieben.  Die  Strenger  wollen  diesen K)einmarkt  nidxt  ein-

stellen  (und da ha)'en sie recht), denn ni*t  zuletzt  ist  er für
viele Bewohner  des Strenger  Berges eine wilikommene  Gele-
genheit,  herunterzusteagen  und nadi  einem  arbeitsrei*en  Som-
mer aus dem Alltag  einen kleinen  Feiertag  zu  machen.

Omald  Perktold

PIANS;

Als am 28. Sept. auf der Fahrt  von Landedc  Riohtung  Arl-

berg ca. 200 m westlid'i  der Jet-Tar)kstelle  Anneliese  Meier
mit ihrem  Pkw  einen Fernlastzug  überholen  wollte,  mußte
sie si*  wegen Gegenverkehrs  wieder  hinter  dem Lastzug
einordnen.  Der aus .der Gegenrichtung  kommende  Bruno
Ncf  aus Deutschland  nahm eine Vollbremsung  vor,  worauf
er mit  dem Vorderteil  seines Wagens gegen die Zwillings-
räder  des Lastzuges  stieß. Nef wurde  leicht,  seine  mit-

fahrende  Gattin  schwer verletzt.

KRN'TPAHR!Ri

CaL  öJ  il-«in  Kind!

STRENGEN:

Auf  der Fahrt  von Sfönann  nad'i  Lande&  geriet  Arthur
Sd'ierl aus Sfönann  zwisd'ien  Strengen  und Flitxh  auf der

regennassen Fahrbahn  infolge  überhöhter  Gesdiwindigkeit
ins &hleudern,  geriet  auf die linke  Fahrbahnseite  und stieß
mit  dem entgegenkommenden  Pkw  des Rudolf  Wetzler  zu-
sammen. Dabei  wurden  2 Personen unbestimmten  Grades
ver}etzt  und in die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams
eingeliefert.
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Hündelskammer lündeck
Kurse  im Oletober  1974

Griilhurs

B4ginn:  Mittwod'i,  9. Ok;.ober l974, 8.30 Uhr
Dauer:.2  % Tage,  ganztägig

Beitrag:  S 350.  -  (mit  Kostproben)  

Leiter:'  Helmut  Falkensteiner

Seminar:  ,,Was  sollte  tnan  über  Bilanzen,  Finanzen  und

Steuern  wissmF"

Beginn:  Donnerstag,  10. Oktober  1974,  9.00 Uhr

Dauer:  1 Tag,  von  9 bis 12 und  von  14 bis 17 Uhr

Beitrag:  S 300.  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter:  Dkfm.  Dr.  Josef Schatz
Ort:  Handelskammer  Lande*

Kalte  Kiidye

Beginn:  Montag,  14. Oktober  1974,  8. 30 Uhr

Dauer:  1 Wod'ie,  Montag  bis Freitag,  ganztägig

Beitrag:  S 450.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Helmut  Falkensteiner

Kalhulationsseminar  für das Gastgewerbe
Beginn:  Dienstag,  15. Oktober  1974,  9.00 Uhr

Dauer:  1 Tag,  'vori9  bis 12 und  von  14  bis 17  Uhr

Beitrag:  S 300.  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter:  Dkfm.  Dr.  Reiner  Splefötna

Ort:  Handelskammer  Landföc

Seminar  für Fremderbeiminbaber
Dauer:  3 Stunden

Beitrag:  S 150.  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter:  Dkfm.  Dr.  Reiner  Splefötna

Iscbgl

Beginn:  Mittwo*,  16. Oktober  1974,  9.00 Uhr

Serfa«s
Beginn:  Mittwoch,  16. Oktober  1974,  15.00  Uhr

Vortrag  ,,Neues  aus der Sozialversicberung"

Beginn:  Dienstag,  29. Oktober  1974,  20.00  Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragem'ter:  Karl  Jandl

Arbeitsamt  Landeck  BaaJLLiz«luug

19. Servierkurs  fur Mödchen
Auoh  in diespm  Jahr  wird  in Zusammenarbeit  mit  der

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  Tirol  und  dem  Lan.

desarbeitsamt  Tirol  ein  8ervierkurs  für  weibliche  Jugend-

liühe  ,durchgeführt.

Ort:  Gasthof  Haidegger,  Jdrans  bei
Innsbruck

'Zeit:  ' ö, ll,  1974  bis 8. 3. 197Ö

[osten;  Kurs  und Vollpension  8, 800.-
monatlieh

Amneldung:  gofort  an das  Arbeitsamt  Landeok,
Abt,eilung  Berufsjeratung

(Telefon O!)442/2616) . .

Kamerü41ub  lündeck
Farbfdm  oder Scb'tuarz-weißF

Vom  guten  Photoamateur  wenden  eine ganze Reihe.guter

Eigensdiaften  verlang;.  Er soll nidit  nur  Taktgefühl  im Ver-

halten  gegenüber  dem Men4d'ien  vor  der Kamera, sondern
aud-i künstleriffles  Erlebnis- und Gesta1tungsv4rmögen  haben.

Jeder Amateur wird  nun erwägen, wie er  seine Erlebnisse
am besten  festhalten  könnte.  D3e Frage,  die sföt föm  aufdrängt,

heißt:  Farbfilm  oder  Sföwarz-weiß?

Es sdieint  oF't, daß der Farbf'ilm  heute  seinen  Siegeszug  an-

getreten  hätte.  Dem  ist aber  nicht  so.

Far):i'film  und  Sd"iwarz-weiß,  sie  beherrs*en  immer  noch.

in gleiföer  Weise  das Feld.aNi*ts  wäre  falsdier,  als der vor-

eilige  Sföwur,  den  so mancher  Photofreund  geleistet  hat:

,Jetzt  arbeite id'i nur nodx farbig".  Es ist ja zu verstehien, daß
der eine  oder  andere  die Meinung  vertritt,  der Farbfilm  sei -

gera&e  das,  was  ihm  zur  vollkommensten  Festhaltung  seiner

Erlfönisse  nofö  gefehlt  habe,  Bei genauer  Betrad'itung  wärd

man aber nur selten  einem  soldien  Lichtbildner  besaheinigen

können,  daß er im Gegensatz  zu seiner  friiheren  Sd'iwarz-weiß-

'fitigkeit  jetzt  'erst seirie eigcntli*e  Begabung,  seinen ganz  be-

sorideren  Farbsinn  zum  Nutzen  des Li*tbildes  einzusetzen

vermoföte.

Farbig  und  Stföwarz-weiß,  das ist die Lösung.

Feuermeldesfelle  Iüms

vom 23. 9. bis 13. 10. 1974 im Posfgüslhof
Gemse -  Telefon Nr. 2478

6. Oklober Gipfelmesse Silberjocti
Anläßli*  der Einveihung  des neuen Gipfelkreuzes  auf der

Silberspitze  wird  am  Sonntag,  den  6. Oktober,  um  1l  Uhr,

auf  dem Silberjoa'»  eine Gipfeffiesse  gelesen.

Die Bergwacht  - Ortsstelle  - Zams ladet  hiezu  alle Berg-

steiger  und  Bergfreunde  }'ierzlid'»  ein.

Sporlverein Pfunds
Einladung  zur Jabresbauptversammlung am 6. Oktober 1974,

um 14.00  Uhr  im Gasthof  Mohren

Tagesordnung:

1.  Begrüßung

2. Beridit  des Obmannes,  des Kassiers  und  der Sekions-

leiter

3. Beriait  des Kassapfüfers

4.  Entlastung

5. Rii&tritt

6.  Neuwahl

7. Sektionsgründung  Tennis  und  Langlauf

8. Antrag  der Spisse;  Sportler  zwedcs  Aufnahme  in den

Pfundser  Sportverein

9.  Allfälliges

Da der ):iisherige  Vorstand  zufüitritt  und zur Neuwahl

für  die kommende  Saison  nicht  mehr  zur  Verfügung  steht,  wer-

den  alle Mitglieder  und Interessenten  ersud'»t,  vollzählig  zu

ersd'ieinen,  damit  eine ordnungsgemuße  Abwi*lung  der ein-

zelnen  Tagesordnungspunkre  gewährleistet  ist.

Tiroler Autoverschroffung  isf üngelüufen
In  der Haller  Industriezone  hat  nunmeHr  dfie Versdirottungs-i

anlage,  mit  &eren Hilfe  aen Autowra&s  in Tirol  der Garaus

gema*t  werden  soll,  ihren  Betrieb  aufgenommen.  Ihre  Sdxaf-

fung  war,  veil  die Beseitigung  der Autowra&s  ein  gewiditiges,

akqtes  Anliegen  des Natur-  und  Landsd'iaftssföutzes  ist, vom

Land  gefördert  worden.  Im Herfüt,  nadi  Absföluß  restliffieü
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Adaptierungsarbeiten,  wärd  die Anlage  der Offentlidikeit  vor-

gestellt  werden;  jedodi  läßt  siffi sföon  jetzt  sagen, daß man

vom  Anfang  an bemüht  war,  füe akustis*e  und  optis*e  Be-

lastung  der Umwelt  mögli&st  geringzuhalten.  Bis Ende  Au-

gust  war  nod'i  die Aktion  des Landes  zur  Erfassung  der  in ganz

Tirol  verstreuten  ,,Ruinen  auf Rädern"  im Gange;  anhand

der  Ergebnisse  wird  dann  im Verein  mit  der Sdhrottverar-

beitungsfirma  die  Zul'ieferung  der Bledxveteranen  organisiert

werden.  Ausgediente  Kraftwagen  können  aber  bereits  jetzt  -

Montag  bas Freitag  zwisdien  7.30 und  12 sowie  13.30  und  17

Uhr,  Zufahrc  iiber  die bei Jer  Zollfreizone  von  der Bundes-

straße.abzweigende  neue Haller  Industriestraße  -  zur  Sdirott-

presse gebraffit  werden.  Die  Kosten  betragen  pro unbereiften

Pkw  nadi  der vorläufigen  Kalkulation  100 Sföillfing,  pro  be-

reiften  wegen  des höheren  Arbeitsaufwandes  150 Sföilling.

frauenlumen
Turnbeginn  fiir  das wöhentlidie  Frauenturnen  am Mittwod'i,

den 9. Oktober  1974,  um 20 Uhr  im Turnsaal  der  Hauptsföule

Lande&.  Meldungen  erbeten  bei Frau  Emmi  Mair,  LandetJk,

Stadtgemeinde,  Zimmer  11,  Telefon  22 14 oder  24 03.

lupussprecmtig
Der  diesjäbrige  Lupussprecbtag  findet  am  Montag,  den

7. Oktober  1974,  von  9.00 bis 9.30 Uhr  in der Bezirkshaupt-

mannsdiaft,  Tbc-Fürsorgeabtei1ung,  in Imst  statt.

Der  Spred'itag  wird  von Herrn  Prof.  Dr.  W. Lindemayr,

Wi]helminenspital-  Wien,  abgehalten.

Fundausweis föndeck
Es wurden y,efunden: 1 Herrenfahrrad,  1 Minifahrrad,  1 Kin-

derpullover,  1 Hlerrenarmbanduhr,  1 Damenarmbanduhr,

1 Geldtasdie  mit  Inhalt,  I Sfölüsselbund  und I Sdiliissel-

bund  mit  versdi.  Anhang  sowie  ein Zeidienbrett.

Der  Bürgermeister:  Anton  Brautz

Auch der Rasen bmucht luff xum leben
Vertikutieren  -  so heißt  der Fa*ausdru*  -  reinigt  den

Rasen  gründlidi,  entfernt  Moose,  tiefliegenden  Rasenfüz  und

fladiwaffisende  Unkräuter.  Ihr  Rasen  bekommt  wieder  Luft

zurn Atmen  und brauffit  nidit  mehr  zu ersti&en.  Aufö  Jas

Wasser  und  die Nährstoffe  dringen  wieder  besser in das Erd-

reidx  ein. Ein  gelüfteter  (verbikutiert'er)  Rasen  wird  zu did'i-

tem Wadistum  angeregt,  da die Luft-  und  Wasserversorgung

dur&  das Vertikutieren  des Bodens  verbessert  werden.

Lüften  Sie Ihren  Raseri  niföt  nur  im Frühjahr,  sondern  vor

allem  im Herbst.  Eine  ansdiließende  Diingung  maföt  die Gras-

pflanzen  besonders  regenerationsfreudig.

lokülbühnimpressionen
Seit eiriigen  Jabren baben die Bumlesbabnen den Slogan

,,Nimm  Urlaub  vom  Auto,  fabr mit der Babn" auf ibre Wer-
befabne  gesdarieben. Ibre Trümpfe  sind aie größere Sicber-
beit,  das Entrinnen  der Nervenmüble  Straße,  Bequemlicbkeit
urtd  anderes  mebr.

Benützt er der4 ArIittagszug'!)072 Landech rxacb St. Amor»,
wird  dem ,,Fabrgasl'  (man  beacbie das ,-gasl'  in dem Wort)

sd»merzlida betuußt, daß er anstheinend nicbt zu dem Per-
sonerdereis gebört, den die C)BB so imensiv auf die Scbienen
lochen  wollen.  Ricbtig  umerprivilegiert  kommt  er sicb vor,  birt-

eingepfercbt in eirien acbzenden, hlappernden, scbütternden
Kasten mit  vier  Radern, die vor Jabren einmal rurzd waren.
Er muß arhtgeben, daß er seinem Sitzgegenüber das Knie nicbt
in den Bauch stöß3 (so klein ist der Raum ztuiscben den
Banken). Zunacbst lauscbt er gebannt der ÖBB-Gerauscbsinfo-

nie. Rbytbmiscb BezaMe kommen voll a4 ibre Redynung.
MarwhmaL stebt ein Gerausd» im Raum, das so außerbalb
alles bisber Gebörten is3 da es eine edyte Herausforderung
darstellt,  seine  Quelle  zu  eruieren.  Ahustisd:i ist also ,alles
drin"  -  spielt  so ein ÖBB-anno-Sd:inee-Wagen  ,alle  Stüdeln".

Optis*  ist's  dagegen ftnster.

Eine Zeitlang starrt man wie bym»tisiert auf die nadete
Birne, die an der Dedee (die oft so aussiebt, als babe man auf
ibr das Verhebrsnetz Europas auf rru:»dern abgebildet) ne&isdy
blinzek und denht: Jetzt muß sie fallen! -  Sie 7al1t indes
nid:it. Und so wendet man sid:» -  da einen stetigen Luftzug
verspürmd  -  dem  Fenster  zu. Neuerlidoe Überrasd:iung! Man

siebt den Landsdyaftsftlm nur außerst unsd:iarf. Nebel! Mit-
nicbten! Drech! Wo! .4m Fenster! Will  man klar sebm, muß
man es öffnen. Man bedient sid» eines gelodr»ten Lederriemens,
an dem man sido rid:»tig abreagieren hann -  neirx, muß -,
derxn sonst bringt man diese Konstruktion  nie auf. BrutaL
reißt man also an besagtem Riemen, worauf Fenster samt
Rabmen  berausspringt  und mit  einer  Gerausd:iorgie in einer

VersenJeunz verscbwindet.

Zu vermerben atnare nocb, daß die C)BB bezüzlicb Tempe-
raturrezelurzg in Extremen scbrtnelgen. Wird  sie zeregelt, ent-
fleud:it man dem BebaLtnis auf vier Radern am Ziel mit ba[b
gebratenem  Hinterteil,  wird  sie nidyt  geregelt,  bat  rnan Mübe,

mit  Jelammen  Gliedern  die  Hindernisse  Tür  und Stiege  zu

nebmen. Warmt  man sid» aoor dm  Babnbofsgebaude kurz auf,
erregt man sofort den Verdacbt, vom Veitstanz befaLlen zu
setn.

Bewunderung  nötigt  das Personal ab, das  die Leiden  des

,Fabrgastes"  getreulicb teik und dabei meist vzocb freundlicb
2St.

Autofabrer,  baderst Du mit Deinem Sd:»ichsal, fabr einmal
mit dem Mittazszug  von Landede nad» St. Anton  und Du wirst
ibn  ebenda  gebeilt  verlassen.  Immer  mebr  Leute  im StanzertaL

sagen sid» desbalb: Nimm  Urlaub  von der Babn, fabr tnit dem
Auto!  OmaldPedetoid

Holxkelfen
Wer  sid'i  damnter  ni*ts  Besonderes  vorstellen  kann,  der

besu*e  gelegentli*  den Rentner  Fffledl  Gabl  in seinem ,,Ate-

lier"  in Zams,  Klostergasse.  Er wird  sidi  freuen  und  bereitwil-

lig  seine hölzernen  Kunstsföätze  zeigen.

'Und  es lohnt  si*,  Herrn  Gabl  in seiner  kleinen  getäfelten

Arbeitsstufü  aufzusuföen  und  ihm  bei  seiner  Holzsduiitz-

arbeit zuzusehen. Aus Lindenholzbmtern  s%t, bohrt und
sffineidet  er beispielsweise  bis zu 10 m lange  Holzketten  her-

aus,  deren  Glieder  fugenlos  ineinander  hängen.  In  gleid'ier

Weise  sdinitzt  er Riesenrosenkrföze,  die zwar  zum  tägli*en

Gebraudi  etwas  unhandlidi  erscheinen  aber als  ,religiöser

Sdunu*"  siföerliffi  ein'e sinnvolle  Verwendung  finden  könnten.

Auf  Regalen  und am  Boden  stehen  kunstvoll  gesThryitzte

Ziergegenstände:  Blumenständer,  aus  einem  Holzklotz  her-

ausgear):ieitet  -  Holzkugeln  in  einem engen  Holzgestell  -

eine  Vielfalt  von  kunstvoll  gearbeiteten  geometrisdien  Kör-

pern  in allen  Größen  und Formen  mit  feinster  Kerfü*nitt-

arbeit  -  sinnvoll  gestalteter  Holzsaimu*  fiir  De*enleuditen

und  nofö  manches  andere  entzü&t  das Auge  desjenigen,  der

den  eigenartigen  kunstverständigen  Gestaltungswillen  dieses

):iesdieidenen  alten  Mannes  zu verstehen  und  zu werten  weiß.

Still  und  allein  sitzt  Friefü  oft  t+is in die tfüfe  Naclit  hinein

an seirrer primitiven  Werkbank.  Sein Handwerkzeug  Liesteht

nur  aus  ein  paar  Schnitzeisen,  einem  Handbohrer,  einem

Hammer  und  ein'er  einfad'ien  Sparinsäge.  Gabl  ist  ungffidc-

li*erweise  sföwerstens  sehbehiridert.  Er  muß  inFolge  seiner
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Kurzsiditigkeit  das zu bearbeitende  Werkstü&  so nahe ans
Gesi*t  halten,  daß  ihm  (nadi  seiner eigenen  Aussage)  dite
Nase im Wege  steht.  Aber  was er nidxt  mehr  sieht, ertastet
er mit  einer  erstaunlid'ien  Siföerheit.

Alle  seine Sd'initzwerke  sind  peinlid'i  genau  und  sauber  ge-
arbcitet.

Es wäre  zu wüns&en,  daß Gabl  nofö  etli*e  Jahre geinem
seltsamen  Hobby  dienen  kann,  denn  in seinem  Kopf  sföwirrt
es nodi  von  Jdeen und  Plänen  ,aus  Lindenholz".  H.  P.

Tiroler Bildungskalender
Der  heutigen  Ausgabe  liegt  der Tiroler  Bildungskalender,

Nr.  3/74,  fiir  die Monate  Oktober,  November  und  Dezember
1974  bei. Er wind  von  der Arbeiitsgemeinsföaft  Tiroler  Er-
wad'isenenbildung  herausgegeben  und  enthfü  alle  Veranstaltun-
gen  der  versd'iiedenen  Institutionen  der Erwa*senenbildung.
Bitte  bewahren  Sie den Kalendar  auf,  um jeweils  Termine  der
vers6iedenen  Veranstaltungen  ,,grifft»ereit"  zu  haben.  Um
Ihnen  den übert»li&  zu erlei&tern,  wurden  diie Veranstaltun-
gen ortäweise  zusammengefaßt.  Die Abkiirzung  reföts  außen
nad'i  den  jeweiligen  Veranstaltungen  bedeutet  die Kurzbe-
zeidinung  der  veranstalcenden  Iristitution,  bei der Näheres
iiber  die betreffende  Veranstaltung  erfragt  werden  kann.  Die
Adressen  und  Telefonnummern  sind  am Anfang  jedes Bezirkes
angeführt.  Der  nädiste  Bildungskalender  ersd'ieint  Aiang
Jföner.

Hohes Alfer
Landec7e:

Am 8. Oktober  feiert  in Lande&,  Leitenweg  8, Herr  Rudolf
Ladner  dje VoMendung  seines 86. Lebensjahres.
Am  10. Oktober  vollendet  Frau  Berta  Linser,  Bahnhofstraße  9,
ihr  82. Lebensjahr.

Zams:

Herr  Josef Wanner, Klostergasse 15, feierte am 24. Septemfür
seinen 80. Geburtstag.

Frau  Reheis  Anna,  Sanatoriumstraße  48, wurde  am 26. Sep-
taember 91 Jahp  alt.
In Rifenpl  23 feiert  Frau  Anna  Tamerl  am 7. Oktot»er  die
Vollendung  ihres  84. Lebensjahres

Wir  gratuLieren  recbt  berzIidy!

Peffneu
EbesobLießung:

Friedrich  Gröbner,  Angestiellter,  Pettneu  und Frieder.ike
Fiegl,  Verkäuferin,  Lande*.

,!jPOffT

Wieder Sieg beim KK föndeck
Daß  der Sieg des KK  Landedc  gegen den KSK  Telfs  keine

Eintagsfliege  war,  bewies  die  Mannsdiaft  am  vergangenen
Dienstag  in Innsbrudc  bei der Mannsföaft  vom  Stadimagistrat
Innsbru&.  Der  KK  erreiföte  mit  390,6  Sd'inatt  einen  Sieg in
der Höhe  von  13:9  Punkten.  Bitter  für  den KK,  einen  Keg'el
mehr  wäre  der 14. Punkt  gewesen.

Als erster  Kegler sd'iob diesmal der in die Tiroler  Junioren-
auswahl  berufene  Mall  Hubert,  konnte  jedoffi  seine aerzeit
sehr gute  Form  ni*t  auf):iringen  und  errei*te  388 Holz.  Eitren
sdiwarzen  Tag  erwisffite  diesmal  Pögler  Max.  Er  erreidxte  154
Holz  Halbzeit.  Fiir  ihn  kam  in der zweiten  Halbzeit  Ludietta
Eri*,  wield'ier  spora&di  erkennen  ließ,  daß das Talent  vor-
handen  wäre,  jedofö  noai  ein gewisser  Trainingsi&stand  vor-
handen  ist. Er konnte  no&  eine Halbzeit  von  173 Holz  er-
rei*en.  Damit  das Duo  Pögler-Lud'ietta  327 Gesamt.  Eben-
falls  niait  gerade  deri  Liesten Tag  hatte  diesmal  Wohlfaster
Bruno.  Er  errei*te  361 HOlZ.  Mit  dem vierten  beim  KK  Land-
etlc, mit  dem ätteren  Wyhs  (Gtimher),  kam  dann  die große
Wende.  Wyhs  Günther  trumpfte  an diesem Abend  groß auf,
errei*te  fantastisd'ie  448 Holz,  iibrigens  seine beste Leistung
in eirrem Mefötersföaftskampf  bisher,  und  konnte  den gesam-
ten Rüokstand  in einen  Vorsprung  umwandeln.  Als  dann
Stradulla  Gtimher  als fiinfter  mit  406 Holz  und  Wyhs  Ernst
als sedister  mit  403 Holz  ebenfalls  nofö  sfööne  400er  s*oben,
war  der Sieg perfekt.  Ein  Sieg der beim  KK  Lande*  niföt  er-
wartet  aber  um so mehr  beju):ielt  wurde.

Der  KK  Lande*,  der mit  einem  gewissen  Angstgefühl  in
diese  McisterdaFt  der  Landesliga  ging,  liegt  damit  in  der
Tabelle  sensationell  an zweiter  Steile  und  hofft  in  dieser
Meisterschaft  nod'i  einige  soldier  positiven  überrasd'iungen  er-
hringen  zu fönnen  und  in der Endtabelie  einen  Platz  an der
Sonne  zu erreid'ien.

SC Seefeld ASV lündeck  von SR Hüuser
üögesügI

(Ein  Strajraum  mit  Netzraum  ca. 10 cm unter  Vasser,  das
restlicbe Spielfeld in gutem  Zustand. Temperatur  um die O-

Grad-Grenze)
Der  ASV  Elementar  war  mit  17  SpKelern  und  etliffien

Sdilachtenbummlern  zum  Matdi  na*  Seefeld  gere'ist. Die  Ent-
sa'ieidung  des Spielleiters  Hauser  wird  von  den ASV-Verant-
wortliaien  mit  Rü&sid'it  auf die Gesundheit  &er Aktiven  als
rithtiig  empfünden.  Vom  Platzverein  wurde  offensi*tli&  niföts
untiernommen,  um die Anlage  bis zur  Anstoßzeit  spielfähig  zu
ma*en.

Wenn  der Wettergott  nidit  bald  sd"iönere Tage  sd'fükt,  ge-
raten  die Vereine  der 1. Klasse  West  in arge Terminsffiwierig-
keiten.  Es ersd'ieint  zur  Zeit  fraglifö,  ob die ausgefallenen  Par-
tien  in den Höhenlagen  von  Scharnitz  und  Seefeld  Mitte  No-
vember  nofö  ausgetragen  werden  lfönnen.  Der  reguläre  Ablauf
dieser  Herbstmeistersföaft  ist  bereits  jetzt  nafö  5 Runden  ernst-
lidi  gefährdet.

Am  Sonntag,  den 6. Oktober  spielt  der ASV  Elementar  mit
Kampfmannsd'iaft  und Jugend in Roppen um die hegehrten
Punkte.

Samstag,  den  12. Oktobey:  Heimspfül  gegen  Spitzenreiter
ESV  Hatting  (Vorspiel  nahnhof  Lande*  -  Zugförderungs-
stelle  Lande&)
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Hüne über füire Kömpfe des Hüchwuchses
üm lönderspielsonnfög

Der  Sportverein  Lande*  bestritt  am  Wod'ienende  mit  3

Mannschaften  Meistersd'iaftsspiele,  die abwedislungsr'eichen  und

s&önen  Fußballsport  boten.

5l7  Landech  Sdar. -  SV  Zams  Scb. 3:1

Die  Sd'iiiler  taten  sifö auf dem tief'en  Boden  niföt  leicht,

trotzdem  gab es cin  flotres,  mit  größtem  Einsatz  .geführtes

Spiel, das die  Platzmannsd'iaft  als  die  te*nisdi  reiferp  und

routiniertere  Elf durfö Tore von Markl  (1) und Luchetta Josef
(2) sidier  fiir  sich ents*ied.

SV LandedeJug.  -  ASV Larzdecb Jug. 5:0

Die Jugend &er ):ieiden Lande&er Klubs traf nach ein-
jähriger  aPause wieder  in  der  Meisüersd'iaft  zusammen,  denn

die SV Mannsdiaft  spielte im letzten Jahr in der Leistungs-
gruppe  West.  Mehr  Routine  und  bessere Ted'inik  gab audi  hier

den Ausschlag für einen klaüen Sieg der SV Jugend, die in
Torhiiter  Zangerl  Manfred,  Beer  Luis,  Praxmarer.und  dem

Torjäger  Doblander  die besten Kräfte  hatte.  überbacher  (1),

Lertföer  (1) und  Doblander  (3) schossen die Tore.

SI'  Landech  lI  -  SV  Ötztal-Haimirtg  I4:4

Haiming  war  mit  seiner  kompletten  1. Maniisd'iaft  ange-

rüskt,  nachdem  die 2. Mannsföaft  (Al'tc  Herren)  ieinen  Aus-

flug  ins  Burgenland  unternommen  hatte.  .Es war  daher  eine

schöne Aufgabe  unserer  zweiten  Mannschaft  mit  dem Gebiets-

liga-West-Klut»  dieses Meiste.rschaftsspiel  zu bestreiten.  Es gab

auch ein tempo-  und  torreiches  Treffen,  in dem die Gastgeber

durch  Thönig  Erid'i  (3) und  Großegger  in der 60. Minute  noch

mit  4:1 in Fiihrung  lagen. Erst  nach kräftigem  Endspurt  ge-

lang  den Gästen  nofö  der Ausgleich  zu einem  alles in  allem

gerechten  Unents*ieden.  Fuqhsberger  Walter,  Neuner,  Ludietta

Klaus  und  als Goalgetter  Thönig  Erich  gefielen  am besten.

ESV Auslriü Innsbruck wür vor 8 jühren
lefffmüls Gegner des SV lündeck

1966 sd'iied der SV Lande*  aus  der  Tiroler  Landesliga.

'W;ihrend dem ESV Austria im Jahre )970  der Aufstieg  in
die Westliga  gelang,  inußtie  si*  der SV Landeck  erst wiieder

konsolidieren  und  eine neue Mannschaft  aufbauen.  Die  Inns-

brudcer  gehen am Wochenende  sidierlidi  als  Favorit  in  den

Kampf  um die Punkte  in Lande*,  doch hat au*  die Heim-

elf bisher  einen  sehr guten  spielstarken  Eindru*  hinterlassen.

Landed<  brauföt  dringen.d  Meistersdxaftspunkte,  aber auai  der

ESV  hat ni*ts  zu versföenken.  Der  Platzvorteil  könnte  dodx

entsfözeidend  sein. Man  mag aufö  gespannt  sein auf das Duell

der beiden Juniorenmannsföaften,.  die das Vorspiel bestreiten

und das bisher die SV Junioren ganz vorne  in der Tabelle
sieht. Lande*s  Fußballfreunde  werden  an diesem Heimspiel-

sonntag  sicherli*  besten TiroDer  Fußballsport  vorgesetzt  be-

kommen  und werden  gebeten,  ihre Landed<er  Fußballer  zu

äußerstem  Einsatz  anzuspori'en  und fiir  gute  Leistungen  zu
belohnen.

Vorscbau:

Samstaz, 5. Ohtober:
15.30Uhr  SV Lande&  Sch. -  SV Otztal  Sdi.

Sonntag,  6. (btober

IO.OO Uhr  SV Lande&  II  -  SV Stanzach  II

12.15 Uhr  SV Landeck Jgd. -  SV Stams Jgd.
13.45 Uhr  SV Landedc Jun. -  ESV Austria  Jun.
15.30  Uhr  SV  Landedc  I -  ESV  Austria  I

FCfließ  FCVolldümpfPerfuclisl:7(0:3)
Am  Sonntag,  den 29. 9. trafen  sidx die beiden  Mannsffiaften

zum letzten  Meistersföaftsspiel  in &er Oberlandliga.  Perfud"is

iibernahm  von  Anfang  an das Kommando  und  'erzielte  in der

20. Minute  den ersten Treffer.  Außer  Kampfgeist  hatten  die

Fließer  dem spielerisfö  und  tefönisch  überlegenen  Gegner  rbichts
entgegen  zu setzen.

Das Ergebnis  entspricht  durchaus  den gezeigten  Leistungen.

Der  Ehrentreffer  der Fließer  fiel  in der 85. Minute  dur'ch einen
Elfmeter.

Die Partie  wurde  von  Schiedsri*ter  Otto  De  Sordo  aus-
gezeichnet  geleitet.

FC Volldampf  neuerdings  Meister  der Oberlandliga

Durdi  den Sieg über den FC Fließ wurde  .der FC Voll-

dampf  nunmehr  zum zweitenmal  Meister  der privat  organi-

sierten  Oberlandliga.  Der  FC  Volldampf  bedankt  sich bei allen

Gönnern  und  Schiedsriditaern  fiir  ihr  Entgegenkommen.

Tabelte

FC  Volldampf  Perfudis
FC Grins

SV Pfunds

FC  Fließ

FC  Nauders

SV Prutz

Die N ün

15. und 16.
Das Sföloß Wiesfürg ist vermutlid'i  gegen Ende des 12. JahrL

hunderts  erbaut  worden  und  gehörte  ursprünglid'i  den Bisd'iö-

fen von  Chur.  Ihr  großer  Rei*tum  rührte  einesteils  von  zahl-

reidien  Sd'ienkungen  her, andernteils  wurden  sie von  den Kai-

sern des Friih-  und  Hod'imittelalters  besonders  begiinstigt.  Am

14. Juni des Jahres 1170.wurde  Bis*of  Eugenius  von  Kaiser
Friedridi  in den Fiirstenstand  erhoben  und  erhielt  gleichzeitig

die  Miinzgerea»tigkeit.  Damit  wurden  die  Churer  Bis*öfe

zu Fürstbisd'iöfen,  wie es die Brixner  der Nad'ibardiözese  be-

reit.i  waren.  Die  Erhebung  in den Fiirstenstand  erhöhte  Mad"it

und Ansehen  gewaltig,  und die Begüterung  nahm  weiter  zu.

Ein  Stfölösserverzeid'u'iis  dieser Kir*enfürsten  aus  dem Ende

des 13. Jahrhunderts nennt  unter Nr. 35 aud'i die ,,Veste Wis-

düS SCtllOil Wie!J]Ofg im
jlül'lfilUndeft

t+erg". Die  Churer  Bischöfe  vermo*ten.  ihren  Besitz  ebenso-

wenig  wie andere  Fiirsten  selbst zu verwalten.  Sie belehnten

daher ihre  Verwandten  und  Freunde,  indem  sie ihnen  die Ver-

waltung  rmd Einkiinfte  eines bestimmten  Gebietes  überließen.

Um  1290  und  weiterhin  waren  die Edlen  von  Ramtiß  im  Enga-

din  Lehenstr%er  auf  Sd'ffoß  Wiesberg.

Dem  Bischof  von  Chur  gehörte  auf  Tiroler  Boden  ni*t  allein

die Feste Wiesberg;  daThber  hinaus  dienten  ihren  Lehensträ-

gern  nod'i  zahlreid'ie  Höfe  und  Güter  im Paznauntal  una  ein-

zelne  im Sannatal.  Interessanterweise  können  keine  Güter  oder

Höfe  aus dem Stanzertal  festgestellt  werden,   den Herren

von  Ramüß  dienstbar  waren.  Der  in den Urbaren  des Sdtlosses.

später  laufend  erwähnte  Hof  von Sann  im Stanzqrtal  ist
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=rst um ca. 1380 zu Wiesberggekommen.. Aber um diese Zeit  und eines ir, Stanzertal,  dofö  die

üatte das &Moß sdton lärigst andere Herren gefunden, denn gafü aussd'iliößlifö auF Höfen  des

im..Jahre 1330 war die ,,Veste'  Wisberg"  (nach  Prof.  O. Stolz)

aup unbekannten Gffinden  in den Besitz  des Landesfürsten  über-

una euxes xr, 5tanzerta1, dod'i die Weisat  ersffieint  als Dankü

gafü aussd'»liößlid'i auF Höfen  des Paznauntales.  Dies  l;ißt  ver-

muten, daß sie sd'»on zur Zeit  der Churei  He#rs*aft  üblidx  war

und nad'xfolgend VO1I den neuen Grundherren  iibernommen

wurde. Bemerkenswert ist jewiß,  daß Höfe,  die na*  1410  neu

im Urbar des Sfölosses iiesberg  aufgenommen  wu#den,  keine

Weisat tnehr vorgesfö'rieben  erhielten.  Höfe  hingegen,  die sd'ion

früher rnit sol*er  Sföuld  belastet  waren,  trugen  diese jahr-

hunderteIang,  ja, no*  im I5. Jahrhundert  wurde  die Weisat

fiir  die Giiter  in Platt  und  Platils  auf  das Doppelte  erhöht,

Die nachfolgende Übersicht  zeigt  alIe Höfe  des Paznaun-

tales, die eine Weisat  zu leisten  hatten  und  zeigt  auf,  daß die

meistety  jahrhundertelang  damit  belastet  waren:

Jahr Niede+r- Auße:r-  Platt  Sinsen-  Sdiwarz-  Ebni  Untei'-  Plafils
versaI  versal  kinden  kinden  m'fiN

;egangen. Prof. Stolz  vermutete  eine gewaltsame  Besitzergrei-

Fung. Tatsad'üe  ist, daß der Einfluß  Churs  seit 1330  das &hloß

Wiesfürg nlie mehr erreidste  und  siffi  späterhin  nur  mehr  auf

:lie.Kir*spiele  Is*gl  iind  Galfür  Bezog.

In der zweiten Hälfte  des 14. JahrHunderts  gelangte  Wies-

»erg in die Hände  der Rottenburger.  Das  Gesdxle*t  der Rot-

;enburger Grafen hatte  seinen  Stammsitz  auf  der  Biirg  gleid'ien

STamens im vorderen  Zillertal.  In versd'iiedenen  Teilen  Tirols

»esa'ßen diese Grafen  während  ihrer  Glarizzeit  rund  4'0 &hlös-

ier, auf  dönen  sie vielfach  Pfleger  eingesetzt  hatten.

Ho*mut  und  Stre'itlust  gegenüfür  den aufstrebenden  Tiro-

er Landesfiirsten  und,hier  'vornehmlid'i  gegen Herzog  Fried-

ai& I V. (Friedri* mit der leeren Tas*e)  führten im Jahre

1410 zum'  ruhmlosen  Untergang  dieses Gesffile*tes.  Seitdem

:tand das Schloß Wiesberz dur*  viele  Jahrzehnte  im Besitz

ler  Landesfürsten,  soweit  diese es niffit  wegen  oftmaliger  finan-

üieller  Nöte  verpfüxdet  hatten.

Die  Einkiinfte  des Sd'ilosses bestanden  am Ausgang  des Mit-

:e]a%rs zum  größten  Teil  in Naturalien.  Die  Ahlieferung  die-

:er war  so geregelt,  daß Herren  oder Pfleger  auf Wiesberg

lurfö das ganze Jahr  hindurd  mit  Lebensmitteln  und Geld

rersorgt  waren.  ES gab also die verschiedensten  Abgafün-  und

öinstermine  wie  Georgi,  Fasnacht,  Ostern,  Pfingsten,  Galli,

Jartini  und  Weihna*ten.  Zu den hauptsädnid'isten  Einnah-

nen zählten im 15. und  16. Jahrhundert  die,,Weisate,  Zehente

xnd Zinsen".

Weisate

Die Westtiroler  Bevölkerung  hatte  nadi  der  Pestzeit  von

.348 dank  des rei*en  Kindersegens  und  der Zuwanderungen

tus d6n Nadföargegenden  stark  zugenommen.  Noch  war  es

xidit  unbedingt  notwendig,  Hofteifüngen  vorzunehmen.  Es

anden  sifö  ziemliah  viele  kleine  Waldblößen  und  Hänge,  die

nit  großem  Fleiß  und  harter  Arbeit  besiedlungsfähig  gen'iadit

verden  konnten.  Freili*  lagen  diese Neusiedlungsgföiete  viel-

'afö schon außerhalb  der Hauptwohnpfüze.  Gerade  im Paz-

iaun-  und  Stanzertal  bot  die Natur  mehrfadi  einladende,  wenn

tuah etwas  abgelegene  Pfüze,  die  einer  jungen  Familie  no*

(aum  und  Wa*stum  versprad'ien.

Das Almendreföt  des Spätmittelalters  aber erforderte  in je-

lem Falle  eine Bewilligung  des jeyeiligen  Grundherrn,  wenn

:ine neue  'Hofstelle  errid'itet  werden  sofüe  odör  urbares  I;and

:ur  Rodung  kam.  Praktisfö  konnte  in  jedem  Falle  mit  der

;rundherrliföen  Zustimn'ung  gered'inet  werden,  denn  die rege

.ied1ungsaktivifüundfortsd'ireitendeKolonialisierung  bedeutete

:ine Stärkung  und  Festigung  des Herrsdiaftsbereiföes  und  ver-

pra*'  glei*zeitig  vermehrte  Einnahmen.

Über  die erteilte  Bewilligung  wurden  zwei  Briefe  ausgesteIlt,

ron denen  einer  dem Neusiedler,  der andere  aber dem jfüs-

teller  gehörte.  Man  nannte  sie ,,Gleid'ibriefe':  was etwa  den

;leid'isdiriften  unserer  Zeit  entspri*t.  In diesen  Briefen  war

iefün  deffi 'in Hinkunft  zu leistenden  Abgaben  aufö  die ,,Wei-

öt",  festgelegt,  die man  als pankgesföenk  für  die Baubewilli-

;üng  oder  Hofüberlassuiig  laufend  an den Grundherrn  zu ent-

i*ten  hatte.  Die  Weisat  bedeutete  also eine Nebenleistung,

lie man  umso 1fü+er  entri*tete,  als es gen%end Bewerber für
iine Neüsiedlung  oder'die  überlassung @ines Gutes gab.

Män  'mö*te  nun  annehmen, daß ein. Grundherr  mit der ein-

naligen.Lejstung  der Weisffit zujrieden gewesen yure. Wie je-

lo*.  die seit ca.  1400 vorliegenden Wiesberger Abgabenver-

:eid'iniqse 'erklären,  ;murde diese urspfünglifö  in fast allen Fäl-

en j:ihrlid'»  'gefordert..Interessantsrweise  umfassett die Urbare

les Sffiloöses Höfe und Güter im 'ganzen 'Pazriaun, im Sanpa-
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Die Ebni saheint nur im Jahr der Hofverleihung  auf  (1402)

und die beiden Höfe  zu Niederversal  und  Sdiwarzkinden  wur-

den die Weisat im Laufe des 15. Jahrhunderts los. Über  die

ofün angeführten Üöfe hatte  nur  nod'i  der Hof  (b-Wiesberg

eine Weisat zu ]eisten.  Die Dankgaben,  ,,Weisat,  Weysett,  Wey-

satt" geschriefün, bestanden bis auf  jene von  Ob-Wiesberg  aus-

sa»ließlich in Käse in Mengen  von  1/2 bis 2 Sd'iött.  über  das

&höttmaß wird an anderer  Stelle  ausfiihrlid'i  tieri*tet.  Der

Hof  Ob-Wiesfürg  hingegen  gab als Weisat  jährlid'i  2. Saiweins-

schultern nach Wiesberg, denn diese Gabe  galt  als Bringschuld

in Gegensatz zu den Zehenten,  die vom  Sd'iloß  eingesammelt

werden mußten.  Fast dur*wegs  waren  die Weisate  auf  GalIi

(16. Oktober) zu erbringen,  nur  der Ebni-Hof  bei Is&igl  lei-

stete auf  St. Georgentag.

Insgesamt gesehen, bedeutete  diese Abgabe  allein  keine  be-

sondere Last,  wenn  man  von  der Reise zum S*loß  Wiesberg

absieht.

Der  Ausdrudc  ,,Weisat"  hat si*  bis heute  im Bezirk  Land-

e*  mit  ähnlidier  Bedeutung  erhalten.  Immer  nod'i  ist die  Weisat

ein Gesföenk  und  eine ehrende  Gabe,  die heutzutage  beim  Be-

su*  einer Wöfönerin  mitgebra*t  wird.  Noai  vor  wenigen

Jahrzehnten bestand die Weisat  vielfaai  aus Eßwaren.  Ge-

genwärtig  abef  wird  der jungen  Mutter  die Danksd'iuld  für

die Einlaaung  zur  Hoffizeit  in Form  von  Kleidung.istüdten  für

das Baby,  in praktisdien  Haushaltsgegenständen  oder  der Ein-

fad'ffieit  halber  durdi  eine'  Geldspende  abgetragen.  ,,Weisen"

nennen  es unsere  Mäddien  und  Frauen,  denn  die Männer  ha-

beh ni*ts  damit  zu tun.

Zimen  und  Zebeme

Gleidx  eingangs  zu den folgenden  Darlegungen  muß  iffi  be-

merken,  daß es si*  hier  fast aussd'iließlidi  um Sammlungen

und  Forsaxungen  aus dem  Gebiet  des Zweidrittelgeridhtes  LÄnd-

e*  unter  Einsföluß  der Orte  Is*gl  und  Galtür  handelt,  wobei

vo.rwiegend,  die Urhare  des &hlosses  'qiesberg  'gntersuföt  wur-

den.

Selbst  in  unserem  verhfüniömäßig  kleinen  Gebiet  findet  man

.am Ausgang des Mittelalters.  yersdiie4ene Namen..für  die Ab-
gaben  an geistli*e  und  weltli*e  Grundherren.  Teils  liegt  der

Unters*ied  im ges*id'itli*en  Alter  der Giebigkeiten, te,iis au*
an der Art.  derselfün.  Zwisd'ien  Zinsen  und  Zehenten  aber  be-

stand  ein wesemlidier  Untersüed,  wenngleifö  geIegendjdi  ftir

ein-  und  dieselbe  Atigafü  fälsföli*erweise  füide  Ausdriid<e  Ver-

wendung  fanden.

Wie  wenig,  bekannt  und  geläufig  der Name  ,,Zins"  um 1400

#ar,  beweisen  die sia»  stets wiedeföolenden Redewendungeh
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,,er  geit"  (gibt)  im ältesten  Abgabenverzeidinis  von  Wiesberg.

Alle  späteren  Aufzeiduiungen  verwenden  die  Worte  ,,Zins"

oder ,,Zehent",  Eben dasselbe Ergebnis zeigt au$ eine Durffi-
sicht  der Starkenberger  Urbare.

'Die  Zinse  aber waren  versüedener  Naturi

Wo' ein Grundherr  (Landesfürst,  'Adeliger,,  Kir*e)  Obe'r-

eigentiimer  war,  verlangte  dieser Grundzinse  für  iiberlassene

Höfe  und  Grundsfü*e.  Wurden  sold'ie  nur  kurzfristig  verliehen

so waren  Lehenszinse  zu entriaiten.  Bei Hofteilungen  trug  der

alte.Hof  den Grundzins,  und die abgespaltenen  Teile  hatten

in diesen Urhof  Hilfszinse  zu leisten.  Wie  sd'iließliffi  die Kir-

föenuföare  des Stanzertales  knapp  pad'i  1500  zeigen,  s*ufen

zahlreiche  Gläu):+ige  um ihres  Seblenheiles  willen  die Stiftzinse.

Diese  gingen  fast  dur*aus  nur  an die  Ortskird'ien.

,Nafö  der  Art  der Abgafü  aber koünte  man  Geld-  und  Na-

turalzinse untersd7eiden.  Die  Wiesberger Abgafüritabellen  kann-
ten im Spätmittelalter  mehr  Natural-  als Geldzinse.  Obwohl

gelegentliffi  Natural-  in Geldzinse  umgewandelt  wurden,  be-

weisen  die Verzei6nisse,  daß der einmal  eingeführte  Natural-

zins jahrhundertelang  unverändert  in Geltung  blieb.  Vielfa*

wurden  neu  angelegte  Abgabenverzei*nisse  iiberhaupt  wört-

li*  aus den vorgehenden  abges*rieben.  Hiefiir  sind  besonders

die  Wiesfürger  Uföare  ein lebendiges  Beispiel.

Gegeniifür  den Zehenten  tiesaßen  die Zinse  ein besonderes

Merkmal:  Sie mußten ebenso wie die Weisate in 5edem Falle
an den Sitz  des Grundherrn  gebradit  werden,  Zur  Vereinfa-

*ung  bestand  da und dort  ein Meierhof,  dessen  Inhafür  die

Zinse  für  das umliegende  Gebiet  aufsammelte,  dafür  entlohnt

wurde  und  sie dann  dem Grundherrn  überbra*te.  Für  zahl-

rei*e  Hofinhafür  war  dies  ein  Vorteil,  weil  sie sifö einen

weiten  Weg'ersparen  konnten,  aÜer  au*  ein Nad'iteil,  weil

der Meier  eben seine Naföbarn  und  deren  Tun  und  Lassen  be-

deutend  besser kannte  als  der entfernte  Grundherr.  Aus den

Wiesberger  Urbaren  wurde  je ein Meierhof  in Fließ,  Grins  und

See bekannt.  Ob auch der Meierhof  zu Flirsfö  viellei*t  zugun-

sten eines  anderen  Grundherrn  solföerlei  Herrendienste  ver-

ri*tete?  Immerhin  mag  es si*  ftir  deri  Grundherrn  rentiert

hatien,  einen  Meier  für  vers*iedene  Hilfsdienste  anzustellen.

Wurde  hingegen  in einem  Ort  oder  Talafüd'initt  eine Ab-

gafü  duroh  die Einzieher  des Grundherrn  von  Haus  zu Haus

gesammelt,  so sprad'i  man  von  einem  Zehent.  Ein  Zehent  konnte

jedod'i  ebensogut  auf einem  einzelnen  Hof  liegen.  Demnaai
kannte  unsere  'Gegend  Haus-  und  Gebietszehente.  Der  Name

,,Zehent"  besaß in unserem  Gebiet  uberhaupt  eine zweifad'ie

Bedeutung:  Einmal  stellte  er eine Abgabe  dar,  die ni*t  uribe-

dingt  mit  dem 10. Teil  einer  Ernte  oder  eines Hoferlöses  glei*-

zusetzen  war,  zum  anderen  kannte  man  seit 1347  (nad'i  Dok-
tor  Dörrer)  die Zeherite  als Vorfüufer  der heutigen  Gemeiin-

den. So war  z. B. das Stanzertal  in die 3 Zehente  Rallsberg,

Pettneu  und  Stanzertal  eingeteilt.  Diese  Einteilung  kann  man

bis ca. 1800  laufend  erkennen.

Hiüsidxtlid'i  der Zehente  gab es im Gebiet  des Zweidrittel-

geri*tes  Landedt  mit'  Einsd'iluß  der Orte  Is*gl  und Galtür

vers*iedene  Zehentarten,  und  zwar:  Große  Viehzehente, kleine
Viehzehente,  Sad«zehente,  Feldzehente,  Sfömalzzehente,  Kraut-

zehente  und  Geldzehente.

Viebzebente

Kein  anderer  Grundherr  im  'Raum  des Zweidrittelgerifötes

Lande&  kannte  den Viehzehent  inaso ausgeprägter  Form.wie

die Herren  des Sd'ilosses Wiesberg.  Die  folgenden  Darlegungen
beziehen  sid'i daher  'fast  aussd'iließli*  auf  eine  gründli*e  Sidi-

tung  der Wi,esberger  Abgabenlisten.

Wenngleidz  man  aen Viehzehent  audi  in  Korngebieten

Ä.T.T.=Ecbe

Törggelefabrt  nacb Südtirol
Der  ATT,  Bezirksgruppe  Landeck,  veranstaltet  am Sams-

tag, deri  19. Oktofür  1974  eine Törggelefahrt  nadi  Südtirol.

Die  Fahrt  wird  wieder  mit  Omnibus  durchgeführt.  Fahr-

zeit  ca. 2 Stunden.

Atifahrt  19. Oktober  1974

ab Zams-Haueis  13.15  Uhr

ab Landed«-Autobahnhof  13.30  Uhr

Wegen  der  Bestellung  des Omnibusses  sind Anmeldungen

füim  Verkehrsbüro  Lande*,  Stadtplatz,  bis spätestens  17. Ok-

tober  1974,  erbeten.

Wir  nehmen

Rüupen-und  IW-ftihrer&uf

Ing. Hefl)eft Sireng
Bauunternehmung  Landeck  Telefon  02.2ö28

bleibt'  die  Werkstätte  wegen  BETRIF=B8AU8FLUG

Besc%lossgn

Nesselgarten



Nr. 4ü G e m e i n d e b I a t t 5. Oktober  1974

Ersf wenn es ums Pickerl  gehl, denkf mün
ün düs Reifenprofil

Bemerkenswene  Ergebnisse  eines OAMTC-T'ests:

Gera&e  jetzt  zu  Herbstbeginn  kornmt  dem  Reifenzustand

jedo&  besondere  Bedeutung  zu. Reifen,  deren  Profü  ganz  oder

teilweise  abgefahren  ist,  verlieren  auf  f'euföten,  glitsföigen

5traßen  den H- alt,  sodaß die Gefahr  sföwerer  Unfille  besteht.

S'eit  dem  Inkraf'meten  der  VorsföriFt  über  die  Mindest-

profiltiefe  von 1,6 mm  am 1. Oktober  1972  sind  die me;sten

der damzls  angeschafFten  Reifen  bereits  stark  abgefahren.  Der

OAMTC  weist  daher  darauF  hin,  daß ihre  Erneuerung,  zu-

mindest  afür  ihre  genaue  Kontrolle  vor  dem  herbstli*en

Sd"ilechtwettereinbrud'i  dringend  ratsam  ers*eint.

HINWEIS:  Ab 6. Okfober wieder Goffes-
dienst in der Pfmrkirctie  lündeck!

Oültesdienslordnung in der Pfarrkirehe lündeek
Sonntag,  6.  Ohtober:  Rosenk;anzfest  (27.  Sonntag  im

Jahreskreis): 6.30 Uhr Friihmesse für Elsa Sturm, 9 Uhr 1.
Jahrtagsamt für Karl  Klingseis, 1l Uhr  Kindermesse für Leo-
pold  Felbermeyer,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Franz  u. Emilie

Meister.

Montag  7. Ohtober:  Gedenktag  Mariens  vom  Ropenkranz:

7 Uhr  hl. Messe für Johann Spiss und Kinder,  19.30 Uhr Ok-
toberrosenkranz.

pienstag, 8. O!etober: In der 27. Wo*e  im Jahreskreis:
7 Uhr  hl. Messe fiir  Fam.  Hefel,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Mittwocb,  9. Oktober: In der 27. Wodxe im Jahreskreis:
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Roman  Steiner.

Donnerstag, 10. Oktober:  In der 27. Wod'ie im Jahreskreis:
7 Uhr  hl. Messe für Johann und Heinridi  Haslwandter,  19.30
Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  11. Oktober:  Quatember  im  Herbst:  19.30  Uhr

Aföndmesse  für  Robert  Sd'irott.

Samstag,  12.  Oktober:  Quatember  im  Herbst:  17 Uhr  Rosen-

kranz,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Anton  Zirnhöld.

Sonntag, 13. Oktober:  28. Sonntag im Jahreskreis: 6.30 Uhr
Friihmesse  für  die Pfarrgemeinde,  9 Uhr  hl. Arnt  für  Ernst

AJersdorfer,  1l  Uhr  Kindermesse  für  Franziska  Vorhofer,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna,  Franz  und  H'einri*

Sförott.

6ullebdit,ubluiiluuug fü dOr M€lffkkCThO POrlOR
Sonntag, 6. Okt.:  Ermedankfest:  8.30 Uhr Messe fiir  Josef

Gfall,  9.30 Uhr  Messe für  Ernst  Pögler  und  HiMe  Minatti,

10.30  Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe für

Priedoline  Sprenger,

Montag,  7. OÄat.: 7.15Uhr  Messe.für  Franziska  Vorhofer,

8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Anna  Fredi.

Dienstag,  8. Okt.:  7.15 Uhr  Messe für  Sophie  S*uler,  8.00
Uhr  A"Iesse fiir  Leopoldine  Sffirötter.

Mittwody,  9. (kt.:  7.15 Uhr  Messe für  Theresia  Guem,  8.00

Uhr Messe fiir  verst. Eltern Franz-Josef und Maria  Seeberger,
19.30  Uhr  Messe für  Pepi  Vogt.  ,

Donnerstag,  10.  Okt.:  7.15 Uhr  Messe für  Dr.  Gsd"iwentner,
8.00 Uhr  Messe für  Anna  König.

Freitag,  11. Okt.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Leonhard  und  Ange-

lika Kö*,  8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Alfred  König.

Samstag, 12. Oht.:  7.l5  Uhr'Messe  fiir  Hans  Vetter,  8.00

Uhr Messe fiir Hermine  Pindur, 19.30 Uhr Messe für Johann
Niss.

Ootlesdienslordnung in der Pfarrkirehe Broggen
Sonntag, 6. Oktober: 27. Sonntag im Jahreskreis, Rosen-

kranzsonntag: 9 Uhr  hl. Amt  zu Ehren  der Rosenkranzköni-

giri  für  dffe Pfarrgemeinde,  17 Uhr  feieriid'ier  Rosenkranz  mit

Segen, 19.30 Uhr hl. Messe fiir  Josef Walch.
Montag, 7. Oktober:  Rosenkranz'Fest:  7.15 Uhr  hl. Messe

für Mathilde  Hauser  und Ernst  Rufüg,  19.30  Uhr  Oktofür-
rosenkranz.

Dienstag, 8. Oktober: 19.30 Uhr Jugendmesse  für  Verst.
der Familie  Walch.

Mittwocb,  9. Oktober:  7.15 Uhr  hl. Messe fiir  verstorbene
Eltern  Kleinheinz,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag, lO. Oktobey-: 17 Uhr Kindermesse für Josef u.
Luise  Götsch,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag, 11. Obtober:  Quatemberfreitag:  7.15 Uhr  hl. Messe

fiir  Rosa und Vinzenz  Haueis,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Samstag, 12. Ohtoher:  Quatembersamstag:  7.15  Uhr  hl.

Messe für Anna Grießer,  17 Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr
Vorabendmesse  fiir  Frieda  Hartl.

Evüngelischer Gofjesdienst
am 8onntag,  6. Oktober  1974,  10.80  Uhr.

Ämtl.  Dienst:  (Nur  bei  wirkliföer  Dringlidikeit)

vün  Samstag  7 Uhr  früh  bis Müntag  7 Ubr  früh.

6. öktober  1974:

Landed«.Zams-Pians:  Dr. Hacs  Codemo,  Zams,  Tel. 2453

8t. Anton-Pettneu:  Dr. Eidihüni,  St. Anton  3g4, Tel.  05446-251

Kappl-8ee-Galtür-Isdigl:  Dr. W. Ködc, Tel. ü5445-23Ü

)!irztliier  Sonn-  und  Feiertagsfüenst  im Oberen  Gertdit

6. 10.  Orfünatfönsdienst:

Dr.  Chnistof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 7U202

Hauptdienst.

Dr.  F'rfü'did'x  Kunczidcy,  Pfunds  45, Tel.  0 54 7U207

Hauptdienst:  Vüm  Samstag  7 Uhr  f  bis Montag  7 Uhr  f.
Ordinationsfüe»t:  Samstag  7 {Jhr  Ms 12 Uhr.

Tierärzflidier  8ünntagsdienst

6. lO.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landed<,  Tel. 2fü30

Stadtapüföeke  nur  in dgendsten  Fällen

Tiwag-8tördienst  (Landei-Zams)  Ruf  221ü/42

Näduite  Mutterberatungi  Montag,  7- lO.i  14-16  Uhr

Hetausgeber, Eigent[imer und Verlegeri  8tadtgemeinde Landsck
Wr  Verleger, Inhalt und Inseratenteil verantwortlidii  Wetideun Baierl,
Landeck, TJrichmaße B3, Telefon 24 44.
Drud<: Tyrülfa Landei,  Malser 8tr;aße I!i,  Telefon u  12.
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DANKS  AGUNG

I Hipn"s&r efüideenasumE":föin'e:'sgelieAbenn'e'Glnaathtemn,e Vaantl:rßs,H'Grodß"'
vaters,  Sdiwiegervaters,  Bruders  u. Onkels,  Herrn

ARTHUR  ERLICH
B. B. Rev.  i. R.

sowie  fiir  die zahlreidie,  ehrende  Begleitung  zur

 letzten  Ruhestätte,  danken  wir  unserem  Hw..Herrn

Dekan  Aidirier,  Pfarrer  Haueis,  Pfarrer  und

ehrw.  Sd'iwestern  von  Kronburg,  den Hausärzten

Dr.  Koller  und  Dr.  Codemo,  der  Musik-  und  Fah-

nenabordnung,  Fam.  Hermann  Haueis,  fiir  alle

Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  al-len  die  am

Begräbnis  teilnahmen.

Berta  Erlich  u. Angehörige

Zams,  am 2. Oktober  1974

Na@ n

li

G e m  e i n d e b l a t t Nr.  4ü

Ölofen u. Wohnximmeneppich
300  x  200  em,  günstig  abzugeben.

Telefon  O!)442  - 31482

Vefk«lufö Opel CtlföVö
z u m  Ä  u  s s c h l & O h  t  e n

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Junger  verfüßlicher

KRAFTFAHRER  Führersühein  B

für  Getiränkevertrieb  ab sofort  gesuüht.

HEI88  HUBBPlT,  8t.  Anton,  Te].  0544 €»-2ö70

Baugrund für Einfamilienhaus
in  der  Nähe  von  Prutz  zu  verkaufen.  Weg-,  Wasser-

und  Liehtanschluß  vorhanden.

Auskunft  abends  von  19  bis  20  Uhr,  Tel.  05442-29752

1Köctienmödcben und

1HtlU!J)UFSCt»
(Führerschein)

für  die  kommende  Wintersaison  gesucht.

Bewerbungen  an die

8PORTUNF  ALLKLINIK

Dr.  OTTO  MURR
8t.  Anton  am  hlberg,  Telefon  O!)446-2430

ORF FS I ORF FS Il CH I

limmermödCtien ,,  die Wintersaison

wird  gesucht. Zuschriften  an OO!itlOf ao POnSäOn
Reselehof, 6580 Sf. Anfon üm Arlberg,
Tel. 0!)446/2519

Tüfempfel tmd -bimen
g ü n s t i g  a b z u g e b e n.

STAMPFER
Oüslhüus  Ktone  -  Müls

SWF  lll ZDF

I I I Ä I I I :

@.n,,  führend in der Fernsehtechnik, hat die Ortsantennenanlage Galtür projektiert und geliefert.Richard  Hir'schmanri  Electric,  6830  Rankweil-Brederis,  Temfo?  05522/3471  Telex  052-2Cfö
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ZIMMER

«ttr  ßiar:h
brauöt  Sle nldit  mehr  w  bahlndemi
Endliö können Sle wleder  Jeda kör-
perlldre  Arbelt  auaföhren  föXI IOgar
Sport  treiben.  Eln großer  Fortadirltt  -
eine deutsdie  Wertarbalt  - dsm

Spranzband  - 60
ohne  Feder  u. ohne  Sdienkelrleman
mltden  IeIditunlveraeIlveratelIbar*n
Pelotten.  Wie elne felnföhllge  Hand
veradilleßt  ea dle BrudiofoM
Eln aktiverVollsdiutz  für  Bruchletden.

Plakvertretung  und  nächs €e Beratung:

It.  11.10.  LAND!CK  11.30-ffl.W  uhr  Drogerl*  Handle,  Malaerstraß*  1l

T(anftheiunsexenInserenten!

Verkäuferin

Zimmermädchen

Hausmädchen
für  die  Wintersaisonagesuohti.

Sport  Salner

6561 Ischgl  156

allIaMlj@ljjjaa!fffflIMIffllalllTllffi'J%!  **iaaa

ffiI@,,%slIILa,.%,,!7,, W-I 6 5 0 0 L A N D E C KWirstellenein:  ' uFERsTRAssE2-'o9-F *  TELEFON  05442-2811
I

FÜr füe Alum!n!um'aAbte!lung  : TISCHLER,  TISCHLERHELFER,  ZIMMERMANN  '

FÜr Montagen  VOn  Aluminium-  BAUSTELLENLEITER,  PARTIEFüHRER,  MONTAGE-
Fenster  und  Türen  : PERSONAL  UND HILFSPERSONAL

Rufen  Sie uns  bitte unter Tel. 05442-2811 an und verlangen  Sie Herrn Vöhl.

l

TI IW»Q a

DlejkFOl-iünhStelle  in'lüms
Also  auch Autowaschen,  ölwechsel  und weiterer  Service.  (Frost-
schutz),  Schneeketten,  Reifen  in allen  Größen  lagernd.

Autowäsche  S 35. -  Motorwäsche  S 45. -  Innenreinigung  Sa'30.  -
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Ertglisd'te  Behaglichkeit

und  Traditiort:
l'[J[)0ffl-vvohn-  undSpeisezimmer-
einheiten  in ausgesuchter  Eiche  garöntieren
hohe  Wertbeständigkeit  bei vernünftigen
Preisen.  Fordern  Sie Prospekte  an oder
besuchen  Sie uns,  wir  beraten  Sie gerne-

Wir  suchen: tüchtigen  Mitarbeiter  in Landeck  wohnhaft,  zur
Wartung  und  Instandsetzung  unserer  Werk-
zeugmaschinen,  Werkzeuge  und Autos,

Telefon  Landeck  2837

Wir  bieten:

Führerschein  erwünscht.

Schlosser,  MechanikeroderAIIroundIerwerden
bevorzugt.

Jahresposten,  gute  Entlohnung,  angenehmes
Betriebsklima,  neue Betriebsräume,

Setzen  Sie  sich  bitte  sofort  mit  uns  in Verbindung

ElEKTRO  MÖlIER

Vorführung  von
Emco-Maschinen
von  Donnerstag,  10.,  bis  Samstag,  12. 10. 1974

Wir laden  Sie zu dieser  unverbindlichen  Vorführung  ein, bei der wir  Sie gerne  beraten
und Sie sämtliche  Erzeugnisse  von EMCO  besichtigen  können

EMCOSTAR  - Universal-HoIzbearbeitungsmaschine
EMCOREX  B 20 - Abricht-  und DicktenhobeImasöhine
EMCO-uNIMAT  - KIeinwerkzeugmaschine
EMCO-DREHBANK  S 500
Werkzeugmaschinen  EMCO-MAT  7 u, MAXIMAT  V 10
BuRGESS  - Bandsäge

Wir  erwarten  gerne  Ihren  Besuch  C O R D A  G E I G E R
EISENWARENGROSSHANDLUNG  - 6500 LANDECK,  TELEFON  (05442) 2269,  28q7,  2898
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KOUfilüuS

OfiSSemülln, IümS

DüS EinküUfSIiel füF

AnSpfUCtlSVOlle!
Wir  haben  als freier  Kaufmann  die  Mög-

lichkeit,  uns die besten  Lieferanten  aus-

zusuelien.

Wir  bemühen  uns  besonders  um  die
@ Frischdienstartikel.

90 verschiedene  Wurstsorten  von  den

besten  Erzeugern.  Stangenweise  zum

en  gros  Preis.

50 verschiedene  Käsesorten  aus dem  In-
und  Auslana.  Stangenweise  zu  en gros

Preisen.

Täglich  30 Brotsorten  von  verschiedenen

0 Bäckereien.

@ 2Q Kuchensorten mit Frischhaltedatum.
Täglich  frische  Afüieferung  von  Obst  und

0 Gemüse.

Fruchtjoghurt  in 15  Geschmacksriehtun-

0 gen.  Mileh  und  Butter  ständig  preisge-

senkt.

@  Tabak-Trafik  und Toto-Annahmestelle.
Textilabteilung  mit  einem  Sortiment  für

@ den  täglichen  Gebraueh.

Papier-  und  Spielwaren  sowie  Haushalts-
'  artikel.

p--
iQ ffi Il «i ffiN'fü n

'm
'l
<

s.  .ö.»fl
I

j
a ÖI » a « « «ffl

Iden anderen emen $chrätt voraus
I »s»»  JiÄ»  "l

K»rGlll'Rsr  Ir  %fl

utm  Gas

Serviüe  - Monteur  :  K  u  B I N  Il  H  A  R
6!)00 Landeck,  Lötzweg  !»7, Tel. S59023

I mLa9nodesTnvneRrthreTutounkgz:,,HugEhL&:llg&TMeK:TTße%OH52g22W2:o"l138

I ---- -----'-a-"-'  -- ---------

Bohnenkaffee  stets  frisch  aus eigener

Rösterei  !

Unser  Gesehäft  ist  besonders  geeignet  für
den  Wocheneinkauf.

Sie finden  alles  unter  einem  Dach  und

'@sparenaaaurchzeitunaceia.

l  Stk.  Bauchspeck

l Stk.  .&athendl

'%kg Hauswiirste
%kg  Sauerkraut a

p- kg

800  gr.

64.-

21.90

19.50

3.50

Alleinstehende  Frau
sucht  Wohnung  (Küföe,  Bad,  2 Zimmer)  in Land-

eck  oder  in der  näheren  Umgebung  zu mieten.

Angebote  unter  Nr.  309  an  die  Verw.  des Blattes

110 ma Heul)üuwotlnllng
Zentralheizung,  Monatsmiete  8 2.300,-  in Zams zu

vergeben.  Auskunft  Mo - Fr  unter  Tel. 05412-21  74

Leere  Weiufässer

von  70 - 150 Liter  zu verkaufen.

Gebriider  Kofler,  Landeck,  Telefon  2543

ArheitsamtLandeükJel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Kindergörlnerin  oder Kindermödchen
wird  aufgenommen  (Jahresstelle).

Hotel Schwmxer Adler - lündeck
Telefon  2316

Hausmeisterehepaar
für Privathaushalt gesueht, Wohnung vorhanden

Für  den  Hausmeister  Teilzeitbeschäftigung

für  die  Hausmeisterin  volle  Beschäftigung,

Bewerbungen  unter  Nr.  279 an  die  Verw.  d. Bl.
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P  Ileh  175  SF  '-u  verkaufen

Mario  Friz,  Grins  87

MERCEDEp  DIE#5EL  200
preiswert  zu verkaufen.

&'hneider,  Zams,  Rifenal  7, Ruf  05442-21913

4 Gar(34)mui'ersn  im Zentrum  'VOn

Landeck  zu vermieten.  Jpenland  Realitäten
Ges.m.b.H.  Innsbruck,  Boznerpl.  5, Tel.  0[»222-32054

Suche Einfamilienhaus
(auch  alt) mit  Garten.  8onnige  Lage  bevorzugt.

Dr. Frühwald,  Eipenglergasse  5, Tel.  Landeck  23ö2

Bleibt  bei der  Heilkraft  der  Natur!  Die  echte
Tiroler  Steinöl-Heilsalbe  darf  in  keinem  Haus-

halt fehlenl Steinölbrennerei  Gebr.  Albrecht,
6213 Pertisau am Achensee  - Tirol

SefVieIeFin mil InküSSO
wird  für  die Wintersaison  gesuüht.  Zuschriften

an Güslt»of - Pension Reselehof

6880 SI. AnfOn üm AFlbefg, T=l.  05448/2!,19

ScbiCke d*IeufeIinmetneHölle
Die  erotischste,,Decamerone"  Verfilmung  aller Zeiten miteinem
Schuß Heiterkeit.  Mit  : Mario  Ferera, Mimmo  Baldi  u. a.  Jv.

Samstag, 5. Oktober  19.45 Uhr

Die - AusreHlerinnenBungen
Leichtsinn treibt sie in die Hände skrupelloser Männer.  Sie
glauben, daß alle Träume  in Brfüllung  gehen. Mit  Doris  Arden,
Rosl Mayr  u. a. Jv.

Sonntag, 6. Oktober  19.45 Uhr

Donner tmeFd. IndiscbenOleH
Ein Leben für das Abenteuer  ! Die Geschichte eines  Mannes,
der lachend durch die HÖlle ging. Mit  Gerard Barray,  Anto-

nella Lualdi  u. a. Jv,
Mtttwoch,  9. Oktober  19.45 Uhr

Viele GeSiClltef Thüi def IOd
Ein männliches und ein weibliches Verbrecherduo  machen ge-
meinsame Sache und enden in einem blutigen  Massaker. Mit
Jae Miller,  Revel Quinn u. a. Jv.
Donnerstag, 10. Oktober  19.45 Uhr

Vorverkauf  : ab 19.00  Uhr
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PESJAK-AKTION
SCHöNER  WOHNEN,  WENIGER  ZAHLEN

Fü  R HE  IM  - UND  G A ST  BET  R I EBE

vom 1. Oktober 30. November  1974

textilcenter  westtirol

'Verkaufe  umständehalber

FO R D TA U N U S 16 m TF
Auskunft  Telefon  O!»442-21374

Neuwertigexa  Olofen
mit  I!iOOO  Wärmeeinheitenum  8 1500.-  zu  verkaifen.

8port  Pangratiz»  8ti.  bton,  Telefon  2280  oder  24ö3

a ffl

Danksagung

Fiir  &ie herzliföe  Anteilnahme  zurn Hcimgang

I meiner  liefün  Gattin,  Mutter  und  Sdiwester  mödi-

ten wir  A]len  für  die Beteiligung  am Seelenrosen-

kranz  und  die zahlreiföe  Beteiligung  am Begräb-

nis, sowie  fiir  die Beileids&reiben,  Blumen-  und

hl. Messenspenden  ein  herzli*es  Vergelt's  Gott
I

sagen.

Landem, 18. September  1974

Thomas  Philippitsch  mit  Sohn

: und  Geschwister  Keck

f

i

!
I
I

I

!
-l

i
Il @a»a'«m,,« v

Jetm
Die

Wir  suohen  gelbstänfügen

TffI € HLEII
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabr&  Imst, Te}. 05412/2145 tuid 2712

Bauknecht  Komplettküchen
alles  aus einer  Hand
Baukriecht  Küchenmöbel  und
Bauknecht  Ele1ctro-.Einbaugeräte.
Beratun35P1anung,
Montage  und  Service:  beim
Bauknecht  E1ektro-Fachhänd1er.
7 Komplettküchen-Programme

für  jede  Brieftasche.
Gediegene  Werförbeit  för  eiri

längeres  Leben,  I-Iingehen  -  und  ansehen.

ELEKTRO-MU- LLER
A-6500  Landeck  -  Tirol

1nnstra13e  14
Telefon  (0 54 42) 28 35, 28 37

UnsereSchwerhörigen-Fachberatung  durchgeführt

von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

lNNS»kU(:K,  Nlaximilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK:  Mittwoch,  9. I0.  1974,14-16Uhr

Mittwoch,  30.10.1974,  9-12  Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probe,  Hausbesuchp,  Krgnkpnkgqqpn'npir'biiqqs

Hörgeräte
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Grö flindflaisdiükifön
IüQtiüIiiiilis1110*197!

üiisaigenerSt,hlütjiffing

Sämtliche  Fleischsorten  um
S IO. -  pro  Kilo  verbilligt,  wei-
ters  alle  Wurstwaren  um 15%
verbilligt.  Auf  Wunsch  kü-
chenfertiges  Zerteilen  kosten-
los.  Bei  uns  ist der  Kunde
König.

Ihr  Fleischer-Fachgeschäft

josefti.Anni Iüngarl
Iüms. Sünütmfümsir. 2. Tel. 05442-2379

Die  Belegschaft  der

Fa. Rangger

dankt  dem  Chef  u.

der  Chefin  für  den

netten  Betriebs-

ausflug.

Montagetischler
mit  rührerschein  B. C
zu  besiten  Bedingungen  gesuaht

JosefDeisenberger OHG
Großtischlerei und Möbelhaus

Xams, Telefon 05442-2442

Wii  lfüfea»undverk«uJeuabWerkSt«i-keulmüh

e  o  er
niaivilnnml  Offl  3

Natursaud  O-  5

Deekense»iotter  O-  15

sowie  Splitt  in  deu  Körnuugen  5-?,  7-15
und  15-30

Telefon  05412-288197 Telefon  Zams  05442-2554



Hr.  Bergstutzen

lAcryl  einfbg. und karriert

L!f»;b

Hr. Socken Helanca
karriert in vier  Farben

8g0
bPaurtntyslipper

»;
bKudnatReeFgaernbsetniefel

ab 4)ia 7
Da. Pullover  Acryl,
'lg. Arm  hochmodisch

'[)!):
Da. Westen  Wolle  gemischt
bis Gr, 48,  viele  Farben

m:
Org. Schwedentöffler
Holzsohle mitLederoberteil

ab :*-

DLea,eFrufußtbteetrtpantoffel

ab  m-J ?,
Da. Garr.ituren  Baumwolle
mit  Spitzenverarbeitung

4;
Kd,  Jeans modische  Facon
sehr  strapazfähig

B:
::.  ;;::;H:uhe

ab  i-
Modische  Da. Schuhe

ab i-
Kd.  Pyjama  Kd.  Nachthemden
rrikot  bedruckt  Trikot,,Flanel'l  oder

Velour

65:= 98
Kinder,  Damen,

Herren  - Clarks  gefüttert,

?2!?:ab

Hr.  Lederschuhe
Velour,  echt  Mokkasin

ab  -
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